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Weihnacht
« - Karlsruhe , 23. Dez. Di .c alte Vorstellung „AZeihuachrs -

fest" ist in den heute Lebenden vielfach untergegangeil . Noch
in späten Iahren werden um den Weihnachtsbaum die Schatten
kreisen , und in die Gegenwart wird sich, stärker « ls sie. die Er¬
innerung an die im Kriege verlebten Christnächte drängen .
Diese Kriegsweihnacht , die vor zwei Jahren ein herzbcklem -
minder Widerspruch mar . ist seitdem Gewohnheit , fast Ueberlie -
serung gewordeu . Das Fest unseres Kinderlandes geht freilich
zu einem guten Teil darüber zugruinde . Andere Sinnbilder ,
die uns bis an das Ende unserer Tage gegenwärtig sein wer -
den . schließen sich zu der Vorstellung ..Weihnacht " pfantinett .
Wo blieb das Kinderfest ? Es ist eme Angelegenheit der Er¬
wachsenen geworden .

Daheim schmLK man die Bäume , rauft Putz . Spielzeuge
und mancherlei Taben . cfs Sinnbilder herzlicher Zuneigung , —
soweit es noch zu kaufen gibt — und beschenkt die Kinder , denen
man doch die AZeihiiachtsseligkeit auch in ernster Zeit von
Kerzen gönnt . Das Fest aber — gehört den Soldaten . Die
stärkten Bewegungen » die tiefsten Erschütterungen , die von ihin
uesgehen . sind nicht mehr allein ein Hinein - und Zuriickver -
setzen in die Kinderscelc . Alle Sinnbilder der Weihnacht sind
am das Erlebnis der Erwachsenen umgestellt . Der Christbaum
im .Unterstand : das ist für unser Gefühl kein Widerspruch mehr :
es ist die stärkste Möglichkeit weihnachtlichen Erlebens gewqr -
den . Frredensfest und Krieg : die Unvereinbarkeit dieser
beiden Begriffe hat sich allmählich in eine Zusammengehörigkeit
gewandelt — als könnte es gar nicht anders sein , dah seine
Lichter in der Finsternis scheinen .

Die Finsternis hat den Christfesten unserer vergangeirett
Tage gefehlt . Was war uns Weihnacht ? Wie fern war der
Brohstädter des zwanzigsten Iabrhunde,4s den Gefühlen win -
ternächMcher Verlassenheit , an deren Himmel der Sinn dieses
festes wie ein Stern sich entzündete . Es bedurfte eines Zurück -
träumens in dir Kindheit , um etwas von seiner überirdischen
Süte zu empfinkvn . Jetzt ist es wieder Weihnacht : Weihnacht
der Erwachsenen. Licht in der Finsternis , ein Sinnbild , das
den Absestumvfteiten unmittelbar ergreift . Nicht der Kinder -
freist wird auf kürze Stunden herbeigerufen : die Welt hat sich
verwandelt , die Kinder dieser Zeit werden erwachsen sein
müssen , um zu verstehen , was die Christnaäst bed«uten kann.

Bereitet sich zu dieser Weihnacht abermals eine Wandlung
vor? Wir haben Weihnachten 1914 als einen bitterlich großen
Widersoruch erlebt , ein Jahr später empfanden wir den Wider -
siruch kaum, diesmal wären wir ganz dem Sinn der kriege-
tischen Weihnacht hingegeben , wenn nicht

Der Friede hat au unsere Türen geklopft . Der Friede ?
Fast war er den Erwachsenen so unwirklich geworden , wie Groß ,
stadtkindern der Weihnachtsmann . Man wagt nicht mehr, an
ihn zu glauben . War nicht — was für ein ungeheurer Gegen -
satz — die Weihnacht mit ihren trostfpendenden . im Dunkeln
aufglimmenden Lichtern, das sinnbildlich ? Fest des Krieges
geworden ? Und nun , da wir zum drittenmal Kriegsweihnach -
ten begehen ^ soll es doch den ersten Friedenszeichen Raum ge-
währen ?

Wir gingen diesem Fest entgegen , erfüllt von der Unab -
ror "'irkeit eines durch Winter und Frühjahr und Sommer

noch uualisehbar fortdauernden Krieges , entschlossen , das Letzte
auf uns zu nehmen , weil es die Notwendigkeit des Sieges und
der unversöhnliche Sinn unserer Feinde so wollte . Jetzt erst
würden wir die Weihnacht kriegsgemäß verleben . Von den
Fronten her la -m ein stählend kalter Hauch in die karg gcwor -
dene Heimat . Wir würden nicht mehr , in unserem geschützten
Behagen , Frieden im Kriege spiele » ,, Niemals hat sich Deutsch -
land , niemals haben sich die Länder unserer Feinde mit solch
einer letzten Entschlossenheit zum Entscheidungskampf gerüstet .
Seit einer kurzen Reihe , Tagen ist buchstäblich jeder Viann
in Deutschland Soldat : im Feld oder als Kriegsarbeiter in der
Heimal . Das Christfest , fühlten wir , würde gespannt und wach»
sam gefeiert werden , wie ein Atemholen vor dem gewaltsamsten
Losbrechen angesammelter Kraft ; — wie ein Gebet vor der
Sblacht .

Sit doch noch ei« Wunder möglich , und konnte es anders
sein ? Was redlicher Wille und Mitleid mit der gepeinigten
Menschheit tun konnte «», hat Deutschland versucht . Run ist es
an unseren Feinden . Die kriegsweihnachtliche Stimmung , die
sich schon zu einer Ueberlieserung festigen wollte , steht wieder
verwirrt vor dem Ungewissen . Ein fernes Licht ist entglom¬
men , Diesem Lichte streben wir zu : heute wie seit Jahren .
Mag auch der Weg zu ihm durch blutige Finsternis führen . Bis
der Tag des neuen Friedensfestes der Welt erscheint und aber -
mals der Weihnachtsruf von Bethlehem Erfüllung findet :
„Ehre sei Gott i « der Höhe und Friede auf
Erden , allen Menschen die eines guten W i 1=
I e « s s i n d '"

hj.

Politische Weihnachten.
Ein Rückblick a»f die Reich»t«gsarbeit .

Von 5?«ir»twattH . Mitglied de? Reichstag « .
Tt

See jt « rite « K » « trsllrecht , »< n »
J tiefer n ? o »t <te » i> i.

Cetil « ichtiger schritt oorwärt ? ist die EinriHtung crirs , sm<v=
feigen Ausschusses für auswärtig ? Politik . Als solchen bot der
Reichstag de« Haushaltungsausichlcheingesetzt . Die Staat ?setietäre
v. Iagow und Helfferich haben die Bei^ itwüligkeit der Regiernitg .
dem Wunsche dc ^ Reichstag« »och engerer und dauernder Fühlung
in den Fragen der auswärtigen Politik Rechnung zu tragen , erklärt
und so trat erstmalig der Hanshaltsausschns; während und trotz der
Vertagung des Reichetags Mfammen.

Es ist nur ein Anfang, der in diesem verstärkten Kontrollrecht des
Reichstages in Fragen der aiiswärtigenl Politik liegt . Die furcht-
baren Gefahren , in die dieser Weltkrieg uns stür?.t . bedingen eine
Erweiterung , eine Stärkung der Reichstagsrechte . Wo es um Leben
und Zukunft des Reichs geht^ nuijj das Polt in seiner Volksver¬
tretung ein gewichtiges Wort mitsprechsn, muß durch eingebende
llnterrichtung der Volksvertreter in regelmäßigen Zusamnni'nkiinsten
ein fest«rer Boden für Diskussion und Kritik geschaffen werden . In
drei Lesungen hat der R«ichstag am 27. Oktober einen neuen 12
Milliarden -Kredit bewilligt. Znsgesamt belaufen sich die bewilligten
Krizgskredik auf >°>2 Milliarden . Auf diese 52 Milliarden sind 47
Milliarden Mark Anleihe gezeichnet und 45 Milliarden einbezahlt ;
gewiß ein glänzender Erfolg dieser Anleihepolitik unserer Staats¬
sekretäre Helfserich und Graf Rödern und unseres ausgezeichneten
Reichsbankpräsidenten ; das glänzendste Zeugnis für .Kriegs - und
Siegevwille » unseres Volkes.

Tie Sozialdemokratie stimmt« zu , nur die stysiclbemxtfrotifdw A»
beitsgtzmiinsihoft lehnte ab.

lieber Lebensmittelkragen verhandelte der Reichstag in zwei ge?
tzirnnten Abschnitten. Mit Recht durste als Ergebnis der eingehen»
den Verhandlung ? « des Hauptansschusses (Srttf Westarp in seinem
vertresslichcn Bericht sagen : „Ich kann aus Grund gewissenhafter
Prüfung feststellen , dnsj keine Grsahr besteht , das , wir nicht bis z«
itfuen Ernte durchlsalt'n uwtbcn . Wenn jeder seine Pflicht tut , dsr
Erzeuger wie de : Verbraucher , der Sparsamkeit zu iibeN hat . da»»
ist es absolut sicher , das; der Plan unserer G^g>'» r, uns durch Aus -
hungeiung z»schänden zu machen , scheitern >muß, wie es bei dem un»
endlich schwierigeren Vorjahr der Fall gewesen ist." Wie hergebracht,
trugen die Fraktionen ihre Beschneiden über Handhabung der Schutz«
hast, des Belagerungszustandes , dcr Zensur in mehrtägigen Verhaad -
lungen zur Sprache . Di : Wortführer fanden kräftige Xäns und der
Staatssekretär befand sich in ctu« mwttg beneidenswMen Lage. D ! >'
Stimmung des ÄeichLtaK« war unter dem EindruF »orzettagensi ^
Ei .izelmlle eAegl, und wer WerterzeiÄen am Konigsvlatz richtig K«
deute« vermag , kennt« der Regierung nur roten , mit fester Hond « n»
zugreifen, um berechtigten Klagen Abhilfe zu schaffen . Das ist ge-
schehen. Die Einführung gesetzlicher Garantien für die Schutzhaft
schlug ein nak -k-nnlliberaler Initiativ Gesetzentwurf vor . in der Kom-
missioitsberaiung crselgte^Einigung und der Gesetzentwurf wurde vor
abschiedet und ist von dein Bundesrat angenommen worden .

Eine Tat aus der gewaltigeü geschichtlichen Verantwortung , d »»
auf uns allen ruht entsprungen , ist das Gesetz über den tvitotKnM«
schon Hilfsdienst , das der Reichstag beschlossen bat . Ein . gewaltiger
Schritt vorwärts zur Mobilmachung d ?s gmizen Volkes ist damit ge»
schehen.

J 'iimer ilurcr ist es geworden, daß wir um u «i ^ r Dasein
kämpftn, Englands KrieAswille . ist unerstbüttert . Heuischland soll
als Ä 'eltmacht ausgelöscht werden., der industrielle Wettbewerb soll
erschlagen, das Weltmeer unter die alleinige Herrschaft Albions ge-
bracht werden, llm dies Ziel zu erreich?», ift dem kalten Rechner
England jedes Mittel recht .

Mit dieser vaterländrschsn Tat de ? HilsÄ>ienstg«ZeKes tränte
der Reichstag für das Jahr 1916 feine Tätigkeit . Ein .? heroische Zeit
erfordert heroische Mittel , llnd die Durchführung der vaterländischen
Dienstpflicht ist eine energische Tat , eine Ergänzung der allgemeinen
ÄlZehrpflicht, eine Warnung an das feindliche Äluslond, der Ausdruck
des fester? Kriegs - und entfchlosienetr Sieze .-will- n . GegenLtor mans¬
chen A:uGerungen, die sälschlicherweise als Zeichen des Erlahmans vu^.
unseren Feinden M-deuiet wurden , beweist die Tatsache. do.ß der Reichs
tag nahezu einstimmig die ? Kriegsg ^setz annabm . daß wir entschloß
sen sind , de« Krieg , den in Deutschland niemand gewollt , bis zumEnde

^
siegreich durchzuführen, unsere ganze Kraft einzusetzen , um

Teutschland künftig in besseren Grenzen geaen die ZlZiederholung so
furchtbaren Geschehens zu schützen. Das ist das gro^e Gewalttße , das
jn dieser Bewilligung liegt, mit Flammenschrift steht es geschrieben :
wir wollen siegen und werde« siegen . Daneben steckt in diesem Gesstzein Stück Neuorientierung .

Nochmals trat — überras -hend einberufen — der Reichstag g*
einer Sitzung zusammen, um ei«e Rode des Reichskanzlers entgegen-
zunehmen. Ein « Haupt - und Staatsaktion vollzog sich am 11 De¬
zember 1916 , an welchim Tage die gemeinsame Note Deutschland»
und seiner Verbündeten durch Vermittlvng unserer Schutzmächt : «n
unsere Feinde übergeben wurde , in drr Deutschland sein : Vereitwil -
ligkeit zu Friedensverhandlungen ausspricht . An? den : Vollgenchl
unserer Stärke und dem Rewuntsein uns :rer Erfolg - heraus enoiichfi
diese !̂ riedev.sbersitschaft Deutschlands.

Wiedsmm hat sich di » unvergleichliche Feldherrntuuft eines Hi»
denburg nnd Ludendcrif bewährt , und das von unseren Feinden zum
Kriege verlötete Rumänien ist unter wuchtigen Schlägen zusanune«»
gebrochen . In einem solche» Augenblicke , in dem wir zu neuen
Schlägen ans rindere : Krieozlchauvlöken Truppen in großer

Hostanna.
Von Richard Drhmel.

Wo liegt mein Heimatsgarten ,
>̂ 0 flent mein Weihnoch '.sbaum ?
Ich feK über n Schützengraben,
b ) winkt kein Friedenstraum

Hosianna.
Ti: rch den zerschossenen Hochwald
iu wüstem Zeltvertreib
mit zechenden KriegSgenossc .
trag ich mein Herz im Leib,

hartes Herz.
ES hängt wie ein Tannenzapfen
iwifckev Eiszapfen steif und starr .
Zch hör '

S im stillen knirschen :
einsamer alter Narr ?

und lache.

WaS blinkt da durch die finjtern
Wipfel zu mir her ?
und winkt wie Engelsfinaer ,
und schimmert immer mehr

zum weinen schön .
O Sterne , wieviel Herzen
siarr 'u setzt euch an wie ich !
Ich fpür 's. niiit regt sich eines,
fern, fern , das bebt für mich

heiß und weich.
Da schmilzt die kalte Rinde
vom ganzen Wcltenraum .
O weiter HeimatSgarten ,
o hoher Weihnachtsbaum, >

Hosianna!

Weihnacht in Flandern.
Kriogslegenhe von Kurt Münzer .

Durch dir lichtlose Frostnacht der flandrifchen Ebene, vom
Heere fort , der Heimat zu, gingen schnell und stet zwei Wanderer . Sie
kamen auf getrennten Wegen und erreichten sich in der breiten , kahle«
Allee, in deren Tiefe ein Auto verdonnerte .

Ein Anruf . Und Frage : woher , wohin ? Beide waren sie Sab
daten und kamen aus dem Schützengraben, um in Urlaub zu gehen.
Ihr Ziel die nächste kleine Stadt . Roch sechs Sttmden Wegs bis zum
Bahnhof, wo sie in den Aug steigen konnten, den zu erreichen es galt .
Es war die Stunde vor Mitternacht .

Sie erkannten ihre Gesichter kaum in der tissen Finsternis . Sie
schwiegen , zusammen marschierend , indes ein Tritt -den andern be-
feuert ?.. In ihren Ohren, in ihre« Nerve» lütte noch die Schlacht .
Die Nackt war still ; es war die We '

chnmljt ; der Enyel der Liebe
streifte die Fronten , der Krieg schlief, offenen Auzo». lauschenden
Ohrs , rfxr er regt? sich nicht . Nur die zwei nächtlichen Soldaten horch¬
ten aus : ein Schuß ? , eine Granate ?, Maschinengewehre? Es war
nur ihr Blut . Zeit , Zeit würden sie brauchen, den Krieg aus ihrem
Leben wieder auszuscheiden . Wer vor ihnen beiden Auserwählten
lazcn Tage des Friedens .

Endlich sprachen sie miteinander . An der Stimme kannte man.
erkennen : « in Aelwrer , ein JutrFir . Und es war der Junge , der mit
überquellendem Herzen sagte :,

„Ich geh heim, mein Maschen freien . Ins neae Jahr treten wir
als Mann und Frau Wir hatten nie gewagt, uns zu unserer Liebe
zu bekennen , aber der Krieg hat uns frvi genmcht . Ich tonnte sie fra¬
gen . und sie will, was jch will . — Und Du , Kamerad ? Wer erwartet
Dich ?"

Der 3le!tm antwortete lange nicht . Dann , mit einem Seufzer,der wie ein Knebel aus seinem Herzen sprang, aufatmend , zuni Wort
erlöst :

„Hör zu, Kamerad . Ich Hab
' ein Weib. Seit Krieg ist. Mir

haben uns lang geliebt , aber sie ist ein so zartes , feines und zerbrech¬
liches Geschöpf immer (jesreJ«« , daß kein Mann geivazt hatte, sie irdisch

SU berühren. Wie aus anderer Wel!, ein KindergeÄet in Gestalt , so
sah sie aus und steht sie aus. Aber wie d: r Krieg kam , da kam auchüber alle Menschen zugleich Opsermut und Selbstsucht , da wurde sie«iw Weib. Und die afcr ;te Jagten auch : „Frau darf sie we?den , aber
nicht Mmter . Oder sie mÄhtt- ihr Lab .".: lassen fürs Kind ." Wie war 1
«ch froh ! Wollt ich ein Kind ? Die Geliebt wollir ich ! — 0 . wardas ein Gliiik, ein Frommsein ! Anfocht und Hingabe des ganze -;
Wesens! — Und alles war schön ui .d gut. d>: hatte ich Ostern Urlaub .Und wie ich daheim bin . umschlingt mich mein unirdiicher Lieblinz und
sagt : ..Ich will dir ein Kino schocken. Ich will s.erben, damit d«
fortleben kannst. Livo ' ich dich sonst? Lieb ich sich , wenn ich nichtdeines Kindes Mutter wertest will ? Und wen « du nicht wiederkehrst ,siehst du, dann folg ich dir , inro laß unser Kind zurück. Gib mir de«

'
Tod , damit ich lobe." — Ich erschrak tief urtd war mit im Anxs!irau.in.Mein Weil: war meine Wolt. sie nrnt vollkommen , ich entbehrte nicht».Und wie ich dann wieder im Gmjben lag . kam ein B» *f : , ??euinhihast du ein Kind.» Und das hieß : Reujahr bin ich tot . Nun . Kanie-
rad . so sah 's bis hcut in meinem Herzen aus. Ich kam : da nicht»weiter sagen . Aber du M -st und oerflehst 's also schon . Aber heutfrüh, da kam noch ei« Brief, und da stand : ..Du , c ? wird wohl schonein Ehristkindlsin sein ." Sic schrieb kein Lebowo .: ' darunter , aüeres war eiils . Uro So sticht sie heut Nacht, damit ich sin 5iind yub'
von ihr. Jetzt., i« düise« Stunden, da ich geh', IchV t sie aus . . .Dovauf war nichts zu sagen . . .

Sie erreichte« ein Dorf, eine Wach: stand da . Rus und Antwort.Weiter durch ein« Gass« , trübes Licht in Fenstern , aus einem Hau«
Soldatengesang, so spät es auch um . Dann wieder freies Feld undFinsternis.

Plötzlich Schoß, nicht weit vor ihnen , ei« Licht empor, eine olühende Kugel.
„Dort?" jagte der Jüngere. „War an» ei « Signal , eine Leu cht -

kugel ?"
W -r sie erlosch nicht , sie fiel nicht , sie blieb am Himmel stehenund war ei« großer , stiller Silberstern. . . .
So hatten sie sich beide seltsam getäulcht . Aber « och einmal b,, **

ben sie sichert ; sie hörten Gesang, irgendwo ' im Dunkel, je ine, w iH»

<
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freibekommen , in dem sich r.
Heeresleitung geltend tr ;
in Kraft tritt , wird - «
den Völkern der E
aas dein Gefühl de?
ger find , können wir

"'
. e Energie unserer

»■. ' . : lüildische Dienstpflicht
. ügz kaum mehr möglich sein,
daß dieser deutsche Entschluß

• .
'
.•ctstt ist . Nein , weil wir die Tie-

: ; it reden und dürfen hoffen , den Frie-
den zu erreichen, der uns eine glückliche Zukunft unizeres Vaterlandes
»erbürgt . Und alles , was die Minister der Entente-Staaten auch an
fadenscheinigen Gründen herbeiziehen mögen , um der Verantwortung
zu entgehen , die durch die Weiterführung des Krieges sich aiki
sie legt , ist zugleich ein Zeichen , wie schlecht sie den deutschen E : ist
verstehen . »

Wir hätten die Besprechung dieser Kawzlerrede im Re :ch -t ^ e rt=
wünscht,' es entspricht nicht der Würde und Bedeutung des ? arla-
ments, wenn zu so großen geschichtlichen Ereignissen das Parlament
schweigt und nur die vollzogene Tatsache hinnimmt. Unter der Füy-
rung des Zentrums, unterstützt von der fortschrittlichen Voltspar ^c-i,
ist man über den Wunsch der Nationaliiberalen und der Konserva¬
tiven zur Tagesordnung übergegangen . Auch die sozialdemokratisch :
Fraktion hat für die sang - und Nanglose Verabschiedung der Kanzler-
rede gestimmt : sie kommt auf diesem Wege um unzno--nehme Erörte-
rungen mit ihren früheren Fraktionsgenossen in de ?

'
azialdemvkröti -

schen Arb 'iterge!neinschaft herum .
Auch wir wünschen den Frieden , aber nicht den Frieden um je

den Preis , sondern einen Frieden, würdig der Riesenopfer , die Deutsch-
land an Mut gebracht hat , einen Flieden , htt uns bessere Grenze »
br»«gt und uns eine Zukunft Deutschland » sichert , der unsere Kinder
n »d Kindeskinde ? vor neuem tteberjer -lifckützt ihrer friedlichen Arbeit
nachgehen lagt . Gibt es einen besseren Weihnachtswunsch für unser
Vaterland? >

Wenn der Plan , der ain 1? . Dezember 1916 uns enthüllt wurde ,
dieses Ziel erreicht, möge er gesegnet sein !

Deutscher Heeresbericht.
(Abendbericht.)

WTB . Verlin . 22. Dez. . abends . (Amtlich.) Bon
keiner Front sind bisher fcejmtbetc Ereignisse gemeldet .

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
Der neue französische General st absche f.

— Basel , 22 . D .'z , General Nivelle hat nach einem Pari -
ser Telegramm der „ Baol . Nachr.

" den aus der Artillerie her-
vorgegangenen Brigadsgeneral Pont unter Beförderung zum
Divisionsgeneral zum Chef des Generalstades ernannt . Be -
kanntlich versah unter General Zosfre General de Castclnau
dieses Amt . . Der General Pont ist ein . jüngerer Offizier , d̂er
erst zu Beginn des Krieges als Oberstleutnant dem General -
stab zugeteilt worden war . (Frkf. Ztg .)

Bulgarischer Heeresbericht.
MTB . Sofia , 21 . Dez . (Nicht amtl . ) Amtl . Bericht von

gestern : Mazedonische Front : In der Gcgend von Monstir
vereinzeltes feindliches Artilleriefsuer . I ^ Cerna -Bogen hef-

tiges Artilleriefnier . Ein Angriff des Feindes auf die Höhen
östlich von Punkt 1030 wurde durch deutsche Truppen mittels
Sperrfeuer und Handgranaten zurückgewiesen̂ Oestlich der
Cerna lebhaftes Artilleriefeuer . Zu beiden Seiten des Wardar
und an der Belasica -Front vereinzeltes Artilleriefeuer des
Feindes . An der Struma Artrllerietätigkeit und Patrouillen -

gefachte . Feindliche Infanterieabteilunc -en versuchten sich süd -

lich von Seres festzusetzen , wurden ab ^ rch Feuer zerstreut.

Rumänische Front : In der Dob - udmM ist cs auf der gan -

zen Front zu ErkundungskSmpsen gekommen. In der östlichen
Waichs ! nichts Neues .

Ds? Krieg mit Rumänien.
Neues rumänisches Nuffl " " ? t.

Bern . 22 . Dez . Eine Meldung der „Neu 'n Zürch . Ztg .
"

aus Iassy . die über drei Wochen unterwegs war . bestätigt , daß
infolge der großen rumänischen Heeresverluste die vollständige
Mobilisierung der Jahrgänge 1918 und 1319 »erfügt wurde .
Eine Regierungsverordnung bestimmt , da« keine männliche

Person im Alter rcr bis 50 Jahrs das Land verlassen darf.
Bei den technischen Arbeitern und Hanw "«"-^ » ist als oberste

Altersgrenze erst dos 80 . Lebensjahr ang«« " ' i . Schwere Epi¬
demien drehen d' e Bevölkerung des Lan « s zu verheeren ; die

Nacht, heilige 3ictcht " „Wo
- "' » ftr-re überrascht. „Aus dem Dorf da

i ? Wer weiter, weiter. Wie spät hast

Stimmen , und es
komirt das «her ? " ^
hinten? Ist 's nicht £ r ,
Du 's ?"

Der andere beleuchtete mit der Taschenlampe die Uhr . Es war in
fünf Minuten Mitternacht.

Aufblickend sahen sie unverhofft , das; sie vor einer Hütte standen .
Die lag schief und hinfällig am Wege und Hütt' ein Fenster erhellt ,
durch das ein schwaches Stöhn>en klang. Die beiden Soldaten sahen
sich an — sie hatten keine Zeit zu verlieren — . aber wortlos verstän-
digt, stiegen sie zu gleicher Zeit die niedere Tür auf.

Sic standen sofort in einer armseligen Hütte . Auf einem Schra -
gen mit buntem Bettzeug lag ein ganz junges , bleiches Weib und
hatte im Schoß ein Neugeborenes liegen.

„Wo fehll's ?" ftagte schon der ältere Soldat auf Französische
«Was braucht Ihr , junge Mama ?"

Sie sägte kaum hörbar : „So plötzlich hat's mich überkommen , ich
kvnnte niemand mehr rufen . Mein Mann unterwegs. Gebt mir , Lie -
den , dort das Linnen und ein Tuch.

"
Beide Eoldaten hatten da plötzlich Hände wie eine Mutter sanft

und leicht , Sie halfen der Wöchnerin , hüllten das Neugeborene ein .
Es war ein schöner , stiller Knabe , eine blonde Lock« kräuselte sich am
Scheitel, und mit großen blauen Augen — schon Menschenaugen , voll
einer Sflcioi*?ti , die man später vergißt — sah er in die deutschen Ee-
sichter über sich .

Der ? e" ere stellte dann einen Topf mit kalter Suppe auf den
Herd, fachte d??? Feuer an , bettete die junge Mutter neu . Und der
Junge füllte eine leere Backmulde mit Decken und tat das Kindchen
hinein, das wach und still blieb. So mochten sie , im Amt d r »Liebe ,

. /feine Stunde verweilt haben , da fanden sie getan, was sie tu^ £cnn°
ten, und gingen.

Schulen dürfen deshalb nicht geöffnet werden . Die Not der
Flüchtlinge ist unbeschreiblich. (Frkf. Ztg .)

Selbstmord eine « rumänischen Generals .
= Budapest , 23 . Dez . Bon hier wird dem „Beil . Lok . -Anz .

'

mitgeteilt : Wie der Kriegsberichterstatter des „A Billag "'
aus Bukarest meKet . heißt es , daß der nach der Schlacht am
Argeful plötzlich verstorbene General Cotta keineswegs eines
natürlichen Todes gestorben sei , sondern Selbstmord verübt
hibe , da man ihn des Hochverrats bezichtigt habe, der die
Ursache der Niederlage gewesen sei.

Brussilow in ernster Lage .
= Berlin » 23 . Dez . Nach einer Genfer Meldung des „Ber <

liner Lokal-Anzeigers " heben Pariser Blätter die außerordeiU -
lichen Schwierigkeiten Herr ? , mit denen Brusfilow zu kämpfen
habe, um die sich unter dem unaufhörlichen Druck der Verfolgung
Mackensens zurückziehenden Rumänen durch eigene Truppen zu
ersetzen . Die Lage werde als sehr ernst bezeichnet.

Die Alliierten geben Rumänien kein
Geld mehr .

— Stockholm, 23 . Dez . Von hier wird dem „Berl . Lok .-
Anz ." mitgeteilt : Eine amtliche Veröffentlichung der „Inde -
pcndance Roumaine " teilt mit , daß Rumänien augenblicklich
vor der Notwendigkeit stehe , selbst Geld zu schaffen . Ein könig¬
licher Erlag an den Finanzminister befiehlt die Aufbringung
von 4M Millionen Francs auf dem Kreditwege , d . h . durch
deckungslosen Druck von Banknoten .

Die Alliierten lassen also das verlorene Rumänien jetzt
auch mit dem Geld im Stich .

tu Griechenland .
Eine neue Note der Alliierten .

MTB . London , 21 . Dez . (Nicht amtlich .) Wie das Reu -
terfche Büro erfährt , erwartet r.ran. daß eine neue Note der Alli -
ierten an Griechenland heute der griechischen Regierung aus ??t -
händigt werden wird . Es ist nicht sicher, ob sie eine Zeitfest -
setzuvg enthalten wird . Die Hauptforderungen der Alliierten
werden sein : Verhinderung von Versammlungen von Reser-
visten in Altgriechenland , die Kontrolle über Post und Eisen -
bah» , die Freilassung der verhafteten Bemzelistcn und Unter -
suchung über die Unruhen am 1. und 2. Dezember durch eine
gemischte Kommission.

König Kon st antin erkrankt ?
— Paris , 22. Dez . „Berlingske Tidende " meldet von hier :

Einem Telegramm aus dem Piräus zufolge , hat sich der Zu.
stand des Königs Konstantin verschlimmert und es wird eine
neue Operation für notwendig angesehen . (B . L .-A .)

Was geht in Athen vor ?
WTB . Rotterdam , 22. Dez. Laut „Nieuwe Courant "

meldet der Londoner Daily Telegraph vom Montag aus dem
Piriius , der Reservistenbund und die Militärs such-
ten es dahin zu bringen , daß die g r i e ch i s ch e Regierung
ihre Annahme des Ultimatums wieder zurücknehme -
Die Lage scheine sich in einer Richtung zu ändern , wo die B e-
Hörden sie nicht mehr würden beherrschen können.
Die Diplomaten der Ententemächte seien pessi -
mistisch über die Ausfichten . (Echt englische Darstellung .
Sollten Reuter und Havas , als sie die bedingungslose Unter -
Weisung Griechenlands meldeten , etwa einer Mystifikation zum
Opfer gefallen sein ? D . Red .)

Ereignisse zur See.
Der II . - Boot « und Minen - Krieg .

MTF . London , 21 . Dez. (Nicht amtlich .) Lloyds mel -
det : Die englischen Dampfer Baghall " und „Liver¬
pool " find versenkt worden . — Der norwegische Dampfer
„M o i> t «t* stieß auf eine Mine und s an k. Die Mannschaft
wurde gelandet .

x "

WTB . London , 23 . Dez . Lloyds melden : Der englische
Dampfer „Honus " ist gesunken.

WTB . F r e d e r i c st a d t , 21. Dez. (Nicht amtlich.) Ein
schwedisch?? Dampfer signalisierte , er habe die norwegische Bar !
. Hitttjc - " brennen in der Nordsee gesichtet und die
Lesatzvn-, ^ ettet . Kark war von Moes nach England
mit Gr . . ., , ■ r! o13 Lnterwegs .

Die junge Frau hielt ihre Hände , lächelte mit nassen Augen
und sagte : „Das habt Ihr Euch selbst getan, Soldaten . Mit Gott.
Freuet Euch .

"
So standen sie wieder auf der Landstraße . Es war ein wenig

lichter geworden , obschon immer nur noch der eine helle Stern am
Himmel stand , vor ihnen , über der Heimat. Sie schritten aus.

Der Aeltere sagte : „Ich weiß nicht, mir ist wohl geworden .
Alle Furcht ist fort . Mir ist , ich hätte mein eigen Weib Fesehen, die's
überstanden hat und lebt. Aber schnell, schnell . Wie spät hast du 's ?
Wir erreichen den Zug nicht mehr :"

Wieder fiel das Licht auf die Uhr . Sie zeigte auf Mitternacht.
..Sieh hin"

, rief der Aeltere. „3Bir waren eine gute Stunde bei
der Frau ." Und fünf Minuten sollen verstrichen sein ? Sie steht !"

Aber die Uhr ging . . . der Jüngere sah sich nach der Hütte um ,
aber der andere griff nach ihm und raunte:

„Sieh dich nicht um ! Wenn sie nicht mehr dasteht . . . Wenn
alles ein Zeichen und Wunder war. . . Der plötzliche Stern , der
Gesang , die Mutter mit dem Kind — O , wie gut ist mir! " rief er.
„Ich weiß nun , Eott ließ mich wissen , daß mein Weib ' einen Sohn
geboren , ohne mit 'dem Leben zu z

'ahlcn. Ich weiß —"
Sie mußten stehen bleiben, überwältigt , erhoben ,
„Ich weiß , ich ahne — Alle, die in diese: Nacht geboren werden ,

werden Brüder sein . Mein Sohn hat Geschwister hinter allen Eren--
zen Die Liebe ist unsterblich . Der Krieg — O , einmal werden wir
wieder lächeln können !"

Nun haten sie Flügel an den bepackt - Schultern . Die kalte
Nacht schien lau und weich geworden . Am Horizont -dämmerte Licht
herauf : ihr Ziel , die Stadt , ihr Zug , der sie heimbrachte . . .

Ter junge Soldat flüsterte das wunderbare Geheimnis: „Ein
Zeichen und Wunder?" '

Aber der andere , Hand in Hand mit ihm : „Weihnachten !
Weihnachten ! Die Liebe ist wiedergeboren .

" Und stark , zuversichtlich,
glücklich : „Wir werden wieder lächeln können !"

WTB . London . 21 . Dez . (Nicht amtlich.) Lloyds mel-
det : Der norwegische Dampfer „F .aH " soll versenkt w»r»
d«n sein.

^ Bordeaux , 22. Dez . Der „Petit Parisien " erfährt von
hier : Im Augenblick der Ausfahrt des aus Newyork gekom -
menen Paketdampfers „Espagne " wurden zwei in See stechend «
Dampfer torpediert . (Köln . Ztg .)

WTB . G e n u a , 23. Dez. Nach einer Meldung des ^Petit
Journal " von hier , wurden in den letzten Tagen zwische «
Genua , Nervi und Arenzano zwei Unterseeboote b«»
merkt. Der Ueberseedampfer „Principe Tomas »- » urd<
versenkt .

Nach einer Meldung desselben Blattes aus Eherbourg
wurde die Goelette „Alerte " versenkt , die Befatzung
durch den Dampfer »T a j o" gerettet , der jedoch im Nebel
Kap Levi scheiterte .

Bewaffnete französische Handelsschiff «.

WTB . Bordeaux . 23. Dez . Nach einer Meldung des „Perit
Parisien " von hier , wurden verschiedene Handelsschiffe , um sich
gegen die deutschen Unterseeboote verteidigen zu können, mit
Kanonen ausgestattet .

Verschärfung der englischen Blockade ?

= Haag , 21 . Dez . Wie der „Kreuzztg ." »on hier gemeldet
wird , wird der englische Ministerrat in den nächsten Tagen eine
Reihe neuer Maßnahmen zur Verschärfung der Blockade gegen
Deutschland beschließen, insbesondere durch eine Verstärkunz
des Drucks auf Holland und die skandinavische« Länder . (K . Z.)

U e b e r s e e i s ch e U .-B oot -BriefbefSrderung .

WTB . Berlin . 21 . Dez . (Nicht amtl .) Gewöhnliche Brief »
und Postkarten nach den Vereinigten Staaten von Amerika
und nach neutralen Ländern im Durchgang durch die Ver«
einigten Staaten (Mexiko , Mittel - und Südamerika . West,

indien . China , Ziiederländisch-Zndien usw .) können in nächster
Zeit durch Handelstauchboots befördert werden . Die Verbin -»

dungsbedingungen werden in Kürze amtlich bekannt gegeben
werden .

vas neue österreichische Uabinett.
Graf Czernin , Ministerpräsident . — « aro »

Bnrian , gemeinsamer Finanzminister .
WTB . Wien , 22 . Dez . Die morgige „Wiener Zeitung "

veröffentlicht folgende allerhöchste Handschreiben: . ...

„Lieber Prinz Hohenlohe !
Ihrer Bitte willfahrend , enthebe ich Sie in Gnaden von

dem Amt meines gemeinsamen Finanzminister » und spreche
Ihnen bei diesem Anlaß für Ihre in Versehung dieses Amtes

entfaltete aufopfernde Tätigkeit und patriotische Hingab «
meinen wärmsten Dank und meine volle Anerkennung aus .

Ich behalte mir Ihre Wiederverwendung im Dienste vor .
Wien , 22 . Dez . 1916 . Karl m . p. Burian m

„Lieber Baron Burian !

In Willfahrung Ihrer Bitte , von dem Amt des Ministe »
meines Hauses und des Aeußern entHobe« zu werden , «eneh»
mige ich in Gnaden die von Ihnen erbetene Enthebung .

Bei diesem Anlaß spreche ich Ihnen für die in Versehung
dieses Amts unter schwierigen Verhältnissen mit großer Auf «

Opferung geleisteten ausgezeichneten Dienste meine volle Aue«»
kennung und meinen besonderen Dank aus .

In Würdi .qung Ihrer in führenden Stellungen jederzeit
bewährten erfolgreichen Wirksamkeit , finde ich mich bestimmt.
Sie zu meinem gemeinsamen Finanzminister zu ernennen und
verleihe Ihnen als Zeichen meiner Gewogenheit die BriLamte »
zum Großkreuz meines St , Stephansordens .

Wien . 22 . Dezember 1916 . Karl m. p. Burian m. p."

„Lieber Graf Czernin !

Ich ernenne Sie zum Minister mein « Hause« und de»
Aeußern und betraue Sie mit dem Borfitz im gemeinsame «
Ministerrate .

Wien , 22 . Dezember 1916.
Karl m . p . , Czerin m . p ."

Da « Echo der deutschen Presse .
Berlin . 23 . Dez. Zum Wechsel in der Leitung des Miniftert»

ums des Auswärtlgen in Wien schreibt das „ Berliner Tag «
blatt " : „Der natürliche Wunsch des jungen Kaisers, sich ^

mit
neuen Kräften zu umgeben , die ihm im Lebensalter näher stehen,
und auch sonst Leute seines besonderen Vertrauens sind , dürfte sich
mit Daran Durians eigener Auffassung begegnet haben .

"
Der ^Berliner Lokalan,eiger " bemerkt , seit langem

schon sei es bekannt gewesen , daß Vurian die Führung der Geschäfts
abzugeben gedachte. Er kehre in ein Amt zurück, daß er bereits
srüher einmal erfolgreich versehen habe .

Die „Bossische Zeitung - sagt : „Der Ernennung Burian»
zum gemeinsamen Finanzminister kommt grösiere Bedeutung zu , als
es auf den ersten Blick scheint, da dieses Ressort beim Friedensschluß
eine gewisse Wichtigkeit erlangen wird.

Thronrede zur Vertagung de; englischen
Parlaments .

— London , 22. Dez. (Reuter.) Die ThronrSx , mit der' da»
Parlanieut heute vertagt wurde , hat folgenden Wortlaut :

„In allen den Monaten, die seit meiner letzten Ansprache vcr -
flössen sind, haben meine Flotts und n êine Arme« im Berein mit
denen unsere tapferen und treuen Verbündeten durch ihr« unausbör -
liche Wachsamkeit und ihren unbezähmbareu Mut das hohe Bertrau-a
gerechtfertigt , das ich in sie gesetzt habe . Ich habe die Zuversicht, daß
der lange Kampf und ihre Anstrengungen , die durch die unbeugsam »
Entschlossenheit allgemeiner Untertanen in dem ganzen Neich unter»
stützt worden sind, schließlich die siegreiche Berwirklichkeit der Ziele
erreichen werden , für die ich in diesen Krieg gegangen bin . Meine
Regierung ist rekonstruiert worden und sie wird allein die Förderung
dieser Ziele unverändert und unbeeinträchtigt im Auge behalten,

„Meine Herren vom Unterhaus! Ich danke Ihnen für die u«
beschränkte Freigebigkeit, womit Sie fortfahren, Mittel für die
Kriegslasten zu beschaffen. Ein« «nergische For:setzung das Krieges
muß unser einziges Streben sein, bis wir die Recht«, die unsere
Feinde so rückstandslos verletzt haben, wieder hergestellt und die
(Sicherheit Europas auf feste Grundlagen gestellt haben . In diese*
heiligen Sache fühle ich mich der einmütigen Unterstützung aller
meiner Völker sicher und ich bete zum allmächtigen Gott, daß er uns
seinen Segen geben wird."

Das Parlament . st bis auf den 7. Februar vertagt »
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Die Note Wilsons und ihr Echo.
Der Wortlaut der WilsonschenNote.

, WTB . Berlin , 22 . Dez . (Amtlich.) Der amerikanische Geschäfts
träger . I . Erew überreichte gestern abend dem Staatssekretär de :
Auswärtigen Amtes eine Note , die rn deutscher Uobersetzung , wie
folgt , lautet :

Berlin , 21 . Dezember.
Eurer Exzellenz beehre ich mich mitzuteilen , dah der Präsident

der Vereinigten Staaten mir Weisung gegeben hat . durch Vermitt¬
lung Eurer Exzellenz bei der kaiserlichen deutschen Regierung ein
Verfahren mit Bezug auf den gegenwärtigen Krieg in Anregung zu
bringen . ' '

Der PräsÄent hofft, daß die kaiserlich deutsche Regierung es
in Erwägung ziehen werde, als eine Anregung in freundlichstem
Sinne gemacht , und zwar nicht nur »on einem Freund « , sondern
zugleich von dem Vertreter einer neutralen Nation , deren Interessen
durch den Krieg ernstlich in Mitleidenschaft gezogen morden siiü?,
und deren . Interesse an einer

r
'

baldigen Beendigung des Krieges
sich daraus ergibt , daß sie offenkundig geneigt wäre , Bestimmungen
über den bestmöglichsten Schutz ihrer eigenen zu treffen , falls der
Krieg fortdauern sollte .

Der Präsident hat sich schon lange mit dem Gedanken getragen ,
den Borschlag, den ich Weisung habe , ^u übermitteln , zu machen . Er
macht« ihn im gegenwärtigen Augenblick nicht ohne eine gewisse
Verlegenheit , weil cs jetzt den Anschein erwecken könnte, als sei er
angeregt von dem Wunsche , im Zusammenhang mit dem jüngsten
Vorschlag der Zentralmächte eine Rolle zu spielen. Tatsächlich ist
der ursprüngliche Gedanke des Präsidenten in keiner Weise auf diese
Brücke zurückzuführen , und der Präsident hätte mit seinem Vorschlage
gewartet , bis diese Vorschläge unabhägnig davon beantwortet worden
wären , wenn seine Anregung nicht auch die Frage des Friedens be
tMe , die am besten im Zusammenhang mit anderen dahin zielenden
Vorschlägen erörtert wird . Der Präsident bittet nur , daß seine An-
regung allein nach ihrem eigenen Werte und so beurteilt werde, als
«Säte sie unter anderen Verhältnissen gemacht worden.

Der Präsident regt an , daß baldigst Gelegenheit genommen werde,
von allen jetzt kriegführenden Staaten ihre Ansicht über die

Bedingungen
zu erfahren , unter denen der Krieg zum Abschluß gebracht werden
könnte und über die Vorkehrungen, die gegen eine Wiederholung des
Krieges oder Entfachung irgend eine ? ähnlichen Konfliktes in Zukunft
eine zufriedenstellende Bürgschaft leisten könnten, sodaß sich die Mög-
Ijchkeit biete , sich offen zu vergleichen. Dem Präsidenten ist die Wahl
der zur Erreichung dieses Zieles geeigneten Mittel gleich . Er ist
gerne U . cic , zur Erreichung dieses Zweckes in jeder annehmbaren
Weise seinerseits dienlich zu sein oder sogar die Initiative zu er-
greifen : Er wünscht jedoch nicht, die Art und Weise und die Mittel
zu bestimmen. Jeder Weg wird ihm angenehm sein , wenn nur das
große Ziel , das er im Auge hat , erreicht wird .

Der Präsident nimmt sich die Freiheit , darauf hinzuweisen, daß
die Ziele , die die Staatsmänner beider kriegführenden Parteien in
diesem Kriege im Auge haben , dem Wesen nach die gleichen sind . Sie
haben sie ja in allgemeinen Worten ihren eigenen Völkern und der
Welt kundgegeben. Beide Parteien wünschen für die Zukunft das
Recht und die Freiheiten schwacher Völker und kleiner Staaten ebenso
gegen die Unterdrückung oder Vernichtung gesichert zu sehen , wie die
Rechte und Freiheiten der großen mächtigen Staaten , die jetzt Krieg
führen . Zeder wünscht , sich neben allen anderen Nationen und Völ-
kerN in Zukunft gesichert zu sehen gegen eine Wiederholung des Krie¬
ges wie den gegenwärtigen , sowie gegen Angrisse und eigennützige
Störungen jeder Art . Zeder glaubt , der Bildung weiterer geg¬
nerischer Bereinigungen , die unter wachsendem Argwohn ein unsicher «,
«Aeichgewicht herbeiführen würden , mit Mißtrauen entgegensehen zu
stBen , jeder ist bereit , die Bildung einer

Liga von Rationen
in Erwägung zu ziehen, die Frieden und Gerechtigkeit in der ganzen
Welt gewährleisten .

Ehe jedoch dieser letzte Schritt getan werden kann, hält jede Par -
tei es für notwendig , zunächst die mit dem gegenwärtigen Kriege ver-
knüpften Fragen unter Bedingungen zu lösen, die die Unabhängigkeit
und territoriale Integrität , sowie die politisch « und wirtschaftliche
Freiheit der an dem Krieg beteiligten Nationen sicherlich gewähr-
leisten.

Volk und Regierung der Vereinigten Staaten haben an den Maß -
nahmen , die in Zukunft den. Frieden der Welt sicherstellen sollen , ein
ebenso dringendes .wie unmitteQares Interesse , wie die jetzt im Kriege
befindlichen Regierungen ihr Interesse anden Maßnahmen , die er-
griffe ^ werden sollen, die kleineren und schwächeren Völker der Welt
vvr Gefahren derLufügung eines Unrechts und der Vergewaltigung

schützen, ist ebenso lebhaft und br "" *rcnt>, wie das irgend eines
anderen Volkes oder einP anderen T. , ,

' rung . Das amerikanische
Volk und die Regierung sind

' bereit , je - ' nen sich danach, nach der
Beendigung des Krieges bei der , Ein, ?" ' ""? dieses Zieles mitzuwir¬
ken. Aber der Krieg muß erst beendig r .«

D 'e Vereinigten Staaten - müssen , es sich versagen, Bedingungen
#ör '

. ige«, auf Grund deren her Krieg beendigt werden soll .
3tfr > Präsident sieht es als sei» Recht und . seine Pflicht an, das
Ir > der Bereinigten Staaten an der Beendizung des Krieges
da ? .n , damit es nicht einst zu spät ist . die großen Ziele ,
die ' ch der Beendigung des Krieges sich auftun , zu errei -
chen 5?nit nicht die Lage der neutralen Staaten , die jetzt schon
äußerst schwer zu ertragen ist, dann unerträlich wird , und damit vor
allem nicht die Zivilisation einen nie j3 rechtfertigenden , nicht wie¬
der gut zu machenden.Schaden erleidet .

Der Präsident fühlt sich daher durchaus gerechtfertigt, wenn er
eine alsbaldige Gelegenheit zum

Meinungsaustausch
über die Bedingungen anregt . die schließlich Vereinbarungen
für den Wettsricdcn vorausgchen müssen und die jedermann wünsch !
bei denen die

neutralen Staaten
ebenso wie die Kriegführenden , bereit sind, in ) oll verant -
« örtlicher Weise mitzuwirken .

Wenn der Kampf bis zum unabsehbaren Ende durch langsam«
Aufreibung fortdauern soll , bis die eine oder andere Gruppe der
Kriegführenden erschöpft ist , wenn Millionen und Abermillionen
Menschen weiter geopfert werden sollen , bis auf der einen oder an -
dern Seite nichts mehr zu opfern ist, wenn eine Erbitterung angefacht
werden soll , die niemals abkühlen kann, und eine Verzweiflung er-
zeugt wird , von der sich niemand erholen kann , dann werden die Hoff -
nungen auf den Frieden und freiwilliges Zusammenarbeiten freier
Völker null und nichtig. Das . Leben der ganzen Welt ist tief in Mit -
leidenjchaft gezogen . Jeder Teil der großen Familie der Menschheit
hat die Last und die '

Schrecken dieses noch nie dagewesenen Waffen-
ganges gespürt. Keine Ration in der zivilisierten Welt kann tat -
lächlich als außerhalb seines Einflusses stehend oder als gegen seine
störende^ Wirkungen gesichert erachtet werden.

Doch die konkreten Ziele , für die der Kampf geführt wird , sind
niemals endgültig festgestellt worden. Die Führer der verschiedene »

kriegführenden Mächte haben, wie gesagt , diese Ziele in allgemeinen
Wendungen aufgestellt, aber in allgemeinen Ausdrücken gehalten ,
scheinen sie die gleichen auf beiden Seiten . Bisher haben die ver-
anttoortlichen Wortführer auf beiden Seiton kein einziges Mal die

genau « » Ziele
angegeben , die , wenn sie erreicht würden , sie und ihre Völker zusrie -
denstellen würden , so daß der Krieg nun auch wirklich zu Ende ge-
fochten werde . Der Welt ist es überlassen , zu vermuten , welche end -
gültigen Ergebnisse, welche tatsächlichen Austauschgarantien , welche
politischen oder territorialen Veränderungen , welche Verschiebungen ,
ja selbst welches Stadium des militärischen Erfolges den Krieg zu
Ende bringen würde .

Vielleicht ist der Friede näher als wir glauben , vielleicht sind die
Bedingungen , auf denen die beiden kriegführenden Parteien es für
nötig halten , zu bestehen , nicht so unvereinbar , als manche fürchten,
vielleicht könnte ein Meinungsaustausch wenigstens den Weg zu einer

Konferenz
ebnen , vielleicht könnte so schon die nächste Zukunft aus ein dauern -
des Einvernehmen der Nationen hoffen und sich ein Zusammengehen
der Nationen alsbald verwirklichen .

Der Präsident schlägt keinen Frieden vor . Er bietet nicht einmal
seine Vermittlung an . Er regt nur an , daß man sondiere , damit die
neutralen und kriegführenden Staaten erfahren , wie nahe wohl das
Ziel des Friedens sein mag , wonach die ganze Menschheit mit heißem ,
wachsendem Begehren sich sehnt .

Der Präsident glaubt , daß der Geist , in dem er spricht , und die
Zlele , die er erstrebt , von allen Beteiligten verstanden werden . Er
hofft und vertraut auf eine Antwort , die ein neues Licht in die An -
gelegenheiten der Welt bringen wird .

Ich benutze diesen Anlaß , Euere Exzellenz erneut meiner ausge ^
zeichnetsten Hochachtung zu versichern .

' gez. : Grew .
An Exzellenz Zimmermann , Staatssekretär des Auswärtigen Amtes .

Zur Aufnahme in London .
— Köln , 23 . Dez . Nach Privatmeldungen der „Köln . Ztg ."

aus London hat die Nachricht von der Note Wilsons dort alle
überrascht . Indes wird man , da die Kriegshetzer jede Regung
unterdrücken werden , die von ihrer Stimmung abweicht , wohl
schwerlich erfahren , wie sich die öffentliche Meinung Englands
in Wirklichkeit zu der Sache stellt . Einstweilen wird , wie
immer in solchen Fällen , bei der englischen Presse siedend heiß
gekocht .

Die Wirkung in Amerika .

— Köln , 23 . Dez . Wie der „Köln . Ztg .
" über London ge -

meldet wird , wirkte an der Newyorker Börse die Aeuherung
des Staatssekretärs Lanflng über die Gefahr , daß die Ver -
einigten Staaten in den Krieg hineingeraten könnten , nieder -
drückend auf die Wertpapiere .

Eine weitere Newyorker Nachricht besagt : Infolge der
Friedensnote Wilsons machte sich aus allen Marktgebieten
außerordentlich großes Angebot bemerkbar . Namentlich die
Werte der Rüstungsindustrie wurden in großen Posten abge -
geben . Auch Eisenbahnaktien , die gestern keine Widerstands «
kraft gezeigt hatten , gab dem Druck nach und hatten ebenfalls
bedeutende Einbuhen zu verzeichnen . Die Börse schloß , laut
„Berl . Ztg .

" in flauer Haltung .

Sch . Berlin , 23. Dez. (Priv .) Die Newyorker »World "

meldet , das Staatsdepartement bereitet einen An -

trag auf Waffenstillstand vor , der den Kriegführen -
de« unterbreitet werden soll.

Die Ansicht in Berlin .

. = Berlin , 22 . Dez . Zur Wilson -Note erfährt von hier
der „Schw . M "

, daß die Note in Deutschland einer achtungs -
vollen Aufnahme gewiß sein kann . Ob sie uns dem Frieden
näher bringt , läßt sich im gegenwärtigen Augenblick natürlich
nöch ni '

cht beurteilen . Wir können in aller Ruh « abwarten ,
wie unsere eigene Aktion wirkt und welchen Erfolg unabhängig
davon die des amerikanischen Präsidenten haben wird . Die
Reihe des Antwortens ist zunächst jetzt bei unseren Feinden .
In jedem Fall läßt Wilsons Note den Wunsch erkennen , Per -
Handlungen herbeizuführen .

Eine Kopenhagen er Konferenz ?

-- - .Stockholm , 23. Dez. Laut „Voss. Ztg .
" will die hiesige

Zeitung ' „Dagsr . ^ ' "heter " aus zuverlässiger Quelle erfahren
haben , daß demnächst i > Kopenhagen eine interoffizixlle Frie -
denskonferxnz der dort beglaubigten Gesandten aller kriegfüh -
renden Mächte unter Hinzuziehung von Neutralen abgehalten
werden soll. In maßgebenden Kreisen werde der Frieden als
weit näher bevorstehend angesehen , als man gemeinhin glaube .

Deutsche Preßstimmen .
— Berlin , 22. Dez. Die Berliner Abendzeitungen behandeln die

ilsonsche Rot « z . Zt . schon in längeren Artikeln , die den gestern
gemeldeten kurzen Auszügen im allgemeinen entsprechen .

In der fortschrittlichen «Bossischen Zeitung " schreibt
Georg Bernhard : „Selten ist mit gleichem Geschick ein diplomatisches
Ränlespiel eingefädelt und durchgeführt worden. Die Verabredimg
dazu rührt noch aus den Tage » Asquiths her , der gleichzeitig auch
nach Berlin Fäden spann. Deshalb durste Asquith nicht bleiben.
Ihm hä^te niemaild die starke Gebärde des Zorns geglaubt . Daher
diese angebliche Verschwörung gegen den weichherzigen Asquith. Er
ging, Lloyd Georg«, der Starke , betonte sofort, daß er sich niemandes
Einmischung gefallen lassen werde und kaum ist Wilsons Friedens¬
note bekannt geworden, da tönte auch schon das Echo der gut geschul-
ten englischen Press« Klagen gegen Wilson , der dem starken Albion
in die Arme fallen wolle.

„So ist alle? herrlich vorbereitet , um den Frieden als einen Akt
der Vergewaltigung von Amerika entgegenzunehmen, den Frieden ,
den in Wirklichkeit England h«rbeisthn «n muß. Die englischen Staats -
männer wissen , in welchem Maße die Schwierigkeiten d«r englischen
ErnährNti wachsen . S !e fürchten , daß nun endlich einmal die Zeit
kommen wird , wo Deutschland von seinen Machtmitteln energisch Ge-
Brauch macht , un dzittern vor dem weiteren Verlust an Schiffsraum ,
der eines schönen Tages au» England die belagerte Festung machen

wird , welche Gefahr
'
Deutschland drohte , bevor es sich den Weg netf *

Südosten bahnte .
Bernhard erinnert daran , daß vor kurzem das amerikanisch « Bum

desschatzamt in einer langen .Kundgebung an die amerikanischen Ba «
ken vor weiteren Anleihen d«r Entente warnt «, die nur auf den Glau «
ben an die englische Staätskraft gestützt werden . Der Höhepunkt dess
amerikanischen Rüstungslieferungcn ist überschritten . Dagegen
machen sich mit dem Fortschreiten des Krieges immer mehr die Fol »
gen der bisherigen Spekulation mit den Anleihen bemerkbar . Dl «
Gefahr einer Niederlage der Entente , die in greifbare Nähe rilck^
kann bei der stark : » Anlage englischen Geldes im Ausland und be!
den überspannten Geldverhältnissen Amerikas zu gefährlichen Zustän *
den führen . Dazu kommt noch, daß Amerikas Aecker durch den Mangel
an Kali -geschwächt sind . Amerika muß also wünschen , daß der Frie »
denszustand zurückkehrt . Dies muß man sich vor Augen halten , um
die rechte Stellung gegenüber dem amerikanischen . Vermittlungsvor «
schlag zu . gewinnen : Amerika will im eigenen Interesse den Frieden .
Amerika muß aber ebenso im eigenen Interesse seine schützende Han »
über die Entente halten . Wir wollen davon absehen, daß Amerika t«
England den natürlichen Bundesgenossen in der kommenden Ausein »
andersetzung mit J ?pan steht . Im Augenblick scheint zur ErkenntniO
der praktischen Interessen der Vereinigten Staaten noch viel wichtiger ,
daß es Milliarden von englischen und französischen , von England tu «
direkt garantierten Anleihen in Besitz hat .

"

Weiter sagt Bernhard : „Amerika glaubt die Stimmung i»
Deutschland zu tennen . Es droht daher in der Hoffnung , daß , wem «
das deutsche Boll sich angeblich vor der Wahl zwischen Krieg mit
Amerika oder Frieden mit der ganzen Welt gestellt sieht , es die Be»
dingüngen annehmen wird , die Amerika stellt ." ^

Dann kommt der Artikel zu dein schon mitgeteilten Schluß : Auf
keinen Fall können wir uns auf die Bedingungen einlassen, daß dr«
neutralen Staaten aktiv an den Friedensverhandlungen teilnehmen .
Was zwischen uns und unseren Feinden auszutragen ist, muß ebenst»
ausgetragen werden . Konferenzen mit unbeteiligten Schiedsrichtern
müssen wir unter allen Umständen ablehnen ."

Weiterhin sagt die „Voß . Ztg .
" Unser Interesse beruht darin , de«

Krieg so schnell, so entschieden und so unzweifelhaft wie irgend mög-
lich zu beendigen. Dieses Interesse ist vollkommen gleichlaufend mit
dem Interesse der ^amerikanischen Nation und mit dem der übrige «
neutralen Staaten . Deshalb erwarten wir für unsere Bestrebung««
die entschiedenste Unterstützung durch den Präsidenten Wilson ."

In der nalionallib . „ Täglichen Rundschau " betont Hch»
Rippler : „Daß neben den sehr wichtigen und einträglichen polrti »
schen Zielen auch täte gewisse pazifistische Gesinnung Wilson zu«
Friedenstiften geneigt macht , soll nicht bestritten werden . Er wußte
aber seine Friedensgesinnung solange heroisch zu bemeiftern , als der
Weltkrieg für Amerika « in glänzendes Geschäft war . Heute ist a
«s nicht mehr . Die Gefahren des ll - Bootkrieges insbesondere sind
die Quelle für Wilsons Friedensbemühungen . Nach dem deutschen
Friedensangebot vom 12 . Dezember mußte , wenn es abgelehnt
wurde , der Kampf mit allen verfügbaren Mitteln , somit der
schärst«, rücksichtslose U-Bootkrieg kommen. Da meldet sich Präsident
Wilson zuerst mit einer Friedensnot «, später , wenn der U-Bootkrieg
tatsächlich eingesetzt hat , mit einer sehr ernsten Protestnote , denn
England darf nicht besiegt werden, das ist amerikanisches Dogma "

In .der konservativ - agrarischen „Deutschen Tageszeitung *

schreibt Graf Reventlow : „Die Lansingsche Erklärung ist angesichts
der jetzigen Lage nichts weiter als eine Drohung an das Deutsche
Reich: Amerika werde am Krieg an der Seite unserer Gegner teil »
nehmen , wenn das Deutsche Reich es sich etwa einfallen ließe , nicht
seine Bedingungen vorzulegen und nicht unter allen Umständen an
Verhandlungen , teilzunehmen , sondern zur Sc « mit allen Mittel »,
deren Wirksamkeit man in Washington sehr wohl kennt, den Krieg
gegen Großbritannien zu führen . Das Deutsche Reich und seine B »n«
desgenosfen hätten als Kriegziel lediglich, Isich ihr eigenes Dasein und
ihre eigene Entwicklungsfrciheit zu sichern und zwar durch alle Mittel ,
welch« dazu dienen können und müssen und deren Anwendung im
Bereiche ihre Kraft liegt .

Die „ Freisinnige Zeitung " bemerkt : „Amerika an der
Spitze der neutralen Staaten hätte schon längst das Blutvergießen
verringern können. Wenn Wilson .in weiten Kreisen Deutschland»
wenig beliebt ist, so ist es darum , weil Amerika bisher wenig vo»
wahrer Neutralität gezeigt hat .

Die nationalliberale „ Börsenzeitun g" sagt, Wilson Hab«
an der Stell « eingesetzt , wo aller Voraussicht nach unsere bisherig «
Friedensaktion an einen toten Punkt angelangt sei.

Das . Zentrumsblatt „Germania " meint , der völlig selbstän -
dige Schritt Wilsons stelle rein als Tatsache genommen vor der gan«
zen Welt eine Rechtfertigung unseres Vorgehens dar .

Der sozialdemokratische „Vorwärts " schreibt : „Der Frieden
marschiert, die Not « Wilsons dient ihm.

"

, Kcue Kampfe in Marokko .
- - MTB . Bern . 23. Dez . Die Pariser Presse berichtet , von neue »

Kämpfen in Marokko, wo der Ait -Aiat -Stamm den Krazza»Stamm
angrifft , der sich unlängst den französischen Truppen unterworfen
hatte . Um die Aufständischen zum Rückzug zu zwingen , mußten stark «
Silfskolonnen von Tadla entsandt werden.

Kandel und Uerkehr .
4 Köln , 21 . Dez . Die Westdeutsche Bodenkredit - Anstalt teilt

uyter . dem . üblichen Vorbehalt mit , daß das Ergebnis des Geschäfts »
jahres 1316 demjenigen von 1915 im wesentlichen entspricht , sodaq
auch die gleiche Dividende (6 Proz .) in Aussicht genommen werden
kann -,

G Oberursel , 21 . Dez . In der heute unter dem Vorsitz des Herrn
Vapkier M . , A . Strauß - Karlsruhe stattgehabten außerordentlichen
Generalversammlung der Motorensabrik Oberursel A . G . wurden d !«
Anträge der Verwaltung einstimmig genehmigt , demgemäß beschloß
sen^ das Aktienkapital - von Mk . 2 250 000 durch Ausgabe von 1125
Stammaktien und 1125 Vorzugsaktien auf Mk . 4 500 000 zu erhöhen .
Die Dividende der Vorzugsaktien wird '

auf 5 Prozent beschränkt . Die
Stammaktien sollen den seitherigen Aktionären zu 100 Prozent , zu-
züglich 5 Prozent Zinsen vom 1 . Slpiil 1916 zum Bezug angeboten
werden . ' . > »
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Uriegskalender .
1914 .

23. Dezember: Perfische Kurden und türkische Truppen besetzen
die Provinz Aserbeidschan . — Das französische Flaggschiff „Courbet "

wird von einem österreichischen Unterseeboot torpediert und verdenkt .
ISIS .

28 . Dezember: Angriffsoersuche der Russen gegen Teile der Äess-
avabischen Front wurden unter schweren Verlusten für den Feind ab-
gewiesen. — Die Vereinigten Staaten erlassen eine zweite scharfe
Note gegen Oesterreich-Ungarn wozen des Ancona -Vorfalles .

Badische Chronik .
- Karlsruhe . 22 . Dez . Der Staatsrechtslehren an der

Heidelberger Universität , Prof . Thoma . hat einen ehrenvollen
Ruf als Hilfsarbeiter über die Kriegszeit in das badische Mini -
sterium des Innern erhalten zur Erledigung polizeilicher Fra -

gen . Thoma hat sein neues Amt bereits angetreten .
: : Karlsruhe , 22. Dez . Die Landwirtschaftskammer wendet sich

in einem Ausruse an die Landwirte , in dem sie unter Hinweis auf
die bekannten Briefe Hindenburgs zur Ablieferung von Fleisch und
Fett auffordert . Es heißt in dem Aufrufe u . a . : Die Landwirtschaft «-
kammer hat die Veranstaltung einer Lebensmittelspende der badischen
Landwirtschaft und ihre Verteilung übernommen . Sie hat an alle
ländlichen Gemeinden die Bitte gerichtet, ihr bei der Entgegennahme
von Gaben und deren Vereinigung zu Sammelsendungen behilflich
zu sein . Letztere fallen im Benehmen mit der Lebensmittelver -
teilungsstelle für Schwerstarbeiter in Mannheim an die badischen Ar-
beiter in der Kriegsindustrie zur Austeilung kommen . Es soll eine
freiwillige und unentgeltliche Spende sein. Erwünscht sind in erster
Linie Speck. Fett , haltbare Fleischwaren , weil daran am meisten
Mangel herrscht: aber auch Obst. Gemüse und ander - Erzeugnisse sind
-willkommen . Gebe jeder , was er vermag , aber jeder etwa « ! Ihr
t r auen , die ihr in der Landwirtschast unvergleichliche Kriegsarbeit
gleistet habt , zeigt Euch auch im Geben opferfreudig und sorgt dafür ,
daß eine hervorragende , die badische Landwirtschast ehrende Spende
zustande kommt.

§ Durl - ch . 23. Dez . In der gestern abend Uhr stattgefundenen
B2rger « :sichllWtzung. die sehr gut besucht mar , wurde nach kurzer
Debatte de,. , vorgelegte -. Vertragsentwurf über das Dienstverhältnis
mit Bürgermeister Dr Zierau einstimmig die Zustimmung gegeben,
nachdem die Bürgervereintgung entsprechende Erklärungen abgegeben
hatte . Darnach steht fest, daß eine Obstruktion wegen Mangel « an

Teilnahme in der letzten , ergebnislos verlaufenen Sitzung nicht beab-

fichtigt war . Die übrigen Gegenstände der Tagesordnung wurden

ebenfalls nach kurzen Meinungsäußerungen nach den gemeinderät '

lichen Anträgen genehmigt . >
-- Ettlingen , 22 . De. Der jugendliche Postavshelfer D' llmann

von hier wurde verhaftet . Derselbe eignete sich widerrechtlich Post -

gegenstände an . Er setzte sich in den alten Friedhof , musterte die

Poststück« durch und nahm an sich , was er für gut fand . Bei dieser
unlauteren Beschäftigung wurde er jedoch beobachtet und zur An-

^ "^ Mannheim . 22 . Dez . Eine großzügige Stiftung machte Fab -

rikant Dr . Rüschig der Stadtgemeinde Ludwigshafen , indem er ihr
Grundstücke in einer Ausdehnung von 200 000 Quadratmeter schenkte
unter der Bedingung , daß das Gelände in Baupläne eingeteilt , und

Kriegern zur Errichtung von Eigenheimen zur Verfügung zesteut
' werde. / . , .

= Bühlertal . 22. Dez . Letzten Sonntag wurden in der

Zeit zwischen Hauptgottesdienst und Christenlehre in der Pfarr .

kirche die silbernen Oelgefäße für Taufe und hl . Oelung ge,toh -

len . Pom Töter fehlt bis jetzt jede Spur .
- Oberschopfheim b . Lahr . 22. Dez . Die hiesigen Tabakfabetten

haben der Bevölkerung 4 00» Zigarren zukommen lassen , damit sie
die im Felde befindlichen Soldaten mit Rauchmaterial v«rseh«n
kann. „ . . „

= Me -henheim b . Lahr . 22 . Dez . Der 17 jähr . Landnnr AZ .
Ammel sprang von einem Etrahenbahnzug , kam dabei zu Fall ,
wurde überfahren und erlitt schwere Verletzungen.

# Schmieheim 6: Lahr , 22 . Dez. Hier starb im Alter von 75

Jahren der Vorsteher der hiesigen israelitischen Gemeinde. HerrSa -

lomon Rosenstiel. Eine lange Reihe von Jahren versah der Verstor-

bene, der hler eine Häutehandlung betrieb , dieses Amt.
Badisch -Rhcinfelden . L2 . Dez . An den Folgen txm :

Schlaqanfalls ist der Direktor der Krastübertragungswerk ?

Rheinfelden Dr . Emil Frey gestorben .
^ Radolfzell . 22. Dez . Schon wieder hat ein Soldat des \

Trenzschutzbataillons in Konstanz , Alfred Krumin , durch einen -

schweren Unglücksfall den Tod gefunden .
ff, Konstanz. 22. Dez. Das Badische Dampfboot „Germania ",

ads im Jahre 1863 erbaut wurde , soll in nächster Zeit abgebrochen
werden.

"
Die Maschine, ein Meisterwerk der damalizen Zeit , soll

im Eisenbahn -Museum, nebst den Photographien des Dampfers . Auf-

stellung finden.

Die Notariate im Amtsgerichtsbezir « Schwetzingen ,
Bade « und Kehl .

— Karlsruhe , 23. Dez . Mit Wirkung vom 1 . April 1917 an wird
der Sitz des Notariats Hockenheim nach Schwetzingen verlegt . Die
beiden künftighin in Schwetzingen bestehenden Notariate führen die

Bezeichnung . Notariat Schwetzingen I und Notariat SchwetzingenII .
Der Bezirk des Notariats Schwetzingen I umfaßt die Orte des bis -

herigen Notariats Schwetzingen, derjenige des Notariats Schwetzin -

gen II die Orte des bisherigen Notariats Hockenheim
Mit Wirkung vom 1. April 1917 wird das Notariat Baden III

aujgeboben. Die Notariatsgeschäfte im Amtsgerichtsbezirk Baden
werden von dem genannten Zeitpunkt an von den Notariaten Baden I
und Baden II besorgt.

Auf 1 . April 1917 wird das Notariat Kehl ll aufgehoben.

Tie Ermittelung von vcrmißten HeereSangehSrigen .
Karlsruhe , 8. Dez . Das Großh . Ministerium des Kultus und

Unterrichts weist in einen, neuerlichen Erlaß , an die Lehrer sämtlicher
Schulen bezgl . der Ermittelung von vermißten Heeresangehörigea auf
folgendes hin :

Seit dem 1 . Ottober diese» Jahre » erscheint etwa allmonatlich
eine Beilage zur Verlustliste , in der die Nachlässe von unbekannten
Gefallenen beschrieben , sowie die bei den Nachlässen etwa gefundenen
ober sonst eingelieferten Bilder dargestellt werden. Die Liste enthält
vieles, was dazu dienen kann, die Namen von unbekannten Ver -
storbenen oder die Erben der dem Kriegsministerium eingelieferten
Nachläßlachen zu ermitteln . Wie die Verlustliste geht auch diese
neue Beilage jeweils den' Bezirksämtern und den Bürgermeister ^
ämtern zu und kann bei denselben eingesehen werden.

Es gibt jedoch breite Volksschichten , die das Bestehen der Liste
nicht kennen. Manche werden auch nicht wissen , wie sie eine ge«
fundene Spur weiter verfolgen können. Hier bietet sich nun den
Lehrern die dankbare Aufgabe , die Angehörigen von Soldaten , über
deren Schicksal Ungewißheit herrscht , oder von solchen Gefallenen,
deren Nachlaß trotz der Todesnachricht noch nicht übersandt ist , auf
das Bestehen dieser amtlichen Liste aufmerksam zu machen , selber für
diu Vetrciieudeu EiwWck i» hÜjeUtt | H ««jpww und in «M » Fäll ««,

in denen die beschriebenen Nachlaß- und Fundsachen irgendwie Ver-
mutungen auftauchen lassen , zu veranlassen , daß der Nachlaßstelle des
Kriegsministerium » in Berlin , Leipziger Platz 18 funter genauer An-
gäbe der mitveröffentlichten Geschäftsnummer) geschrieben wird .

Zugleich wird darauf hingewiesen, daß bei den erwähnten Nach
lassen ein« Menge von Uhren lagert , deren Nummer zur Ermittelung
de» Eigentümer » führen kann . Sollten sich die Angehörigen die
Nummer nicht gemerkt haben , so werden sie diese durch eine Nach *
frag « bei dem Uhrmacher, bei dem die Uhr seinerzeit gekauft ist,
feststellen können. Auch auf die Einzeichnungen in den Ringen , Ab-
zeichen auf Brief , und Zigarrentaschen sei aufmerksam gemacht.

Aus der Mestdenz .
Karlsruhe , den 23 . Dezember.

--- S . K. H. der Erogherzog nahm gestern die Vorträge dev
Geheimen Leyationsrats Dr . Eeyd und des Geheimerats Dr .
Freiherrn von Babo entgegen .

--f- Bon der Technischen Hochschule. Wie aus dem „Staatsanzeiger "
zu ersehen ist , hat der Großherzog den ordentlichen Professor Dr . K-rl
Böhm an der Universität Königsberg mit Wirkung vom 1 . April 1817
zum ordentlichen Professor der Mathematik an der Technischen Hoch-
schule Karlsruhe ernannt . Professor Dr . Böhm ist ein Bruder des
im Jahre ISIS verstorbenen badischen Kultusministers Dr . Franz
Böhm , er ersetzt den Prof . Dr . Fulter , der im Jahre 1914 aus Basel
hierherberufen wurde und am 1. Oktober einem Rufe an die Hoch-
schule in Zürich folgte.

<= Siegesfeiern in den Schulen. Das badische Unterrichts -
Ministerium Hat angeordnet , daß, sobald nach einer Anordnung des
Kaisers , die bekanntlich auch für Baden Geltung hat , anläßlich eines
Sieges beflaggt^ wird und die Kirchsnglocken geläutet werden , die
Anstalts - und Schulleiter die Schüler in geeigneten Ansprachen auf
das Ereignis und seine Bedeutung für die Stellung Deutschlands im
Weltkrieg hinzuweisen haben . Für den Rest des Tag -s find die
Schüler zu entlassen. Trifft die Nachricht be» der Schulleitung erst
nach Beendigung des Unterricht -? oder während eines freien Tages
ein, so sind die Ansprachen am folgenden Schultag zu Beginn des
Unterrichts zu halten und die Schüler dann zu entlassen. Diese An-
ordnung gilt für alle Höheren Lehranstalten und Volksschulen.

— Weitere Speichen . Von der Ersten Deutschen Ramie ,
gesellschaft in Emmendingen ist dem Verein Badischer Heimat ,
dank der Betrag »on 20 000 Mk. zugewendet worden . — Von
Gebrüder Mayer in Mannheim (Dr . Erich C . Mayer und Her -
mann Hans Mayer ) ist dem Verein Badischer Heimatdank der
Betrag von 50 000 Mt . zugewendet worden . Für diese reichen
Spenden sei auch an dieser Stelle herzlich gedankt .

4 = Die Verordnung über die fleisch, und fettlosen Tage
bleibt auch über die Feiertage in Kraft . Der Badische Gast ,
wirteverband hatte an Gr . Ministerium eine Eingabe gerichtet
es möchte die Verordnung über die fleisch- und fettlosen Tage
für die Weihnachts - und Neujahrstage aufgehoben werden .
Nach Mitteilung des Ministeriums kann dem Gesuch nicht statt -
gegeben werden . Die Verordnung über die fleisch- und fettlosen
Tage in Gastwirtschaften , Speisehäusern zc. bleibt also auch für
die Feiertage in Kraft .

Q Anmeldung zur Stammrolle . In der vorliegenden Nummer
ist eine öffentliche Anforderung des Bürgermeisteramts Karlsruhe
über die Anmeldung derjenigen Militärpflichtigen zur Stammrolle ,
welche für das Erfatzgeschäft des Jahres 1917 meldepflichtig find ,
enthalten . Wir machen « tf diese wichtige Aufforderung auch an
dieser Stelle aufmerksam.

3 Eine öffentliche Sitzung de» Karlsruher BLrgerausschnsses
findet am Freitag , den 29 . Dezember, nachmittags S Uhr , statt . Die
wichtigsten Punkte auf der Tagesordnung derselben find : „Eatloh -
nung der städtischen Arbeiter und Angestellton während des Krieges "
und „Aenderung der Satzungen der Spar - und Pfandleihkasse".

_# Institut Fecht Karlsruhe . Im letzten Tertial bestanden 26
Schüler vom Institut Fecht ihre Prüfungen : 4 Extranerprimaser , 2
Extraner -Einjährige . 5 Einjährige vor der Eommission und zwei
Fähnriche , ferner ihre Aufnahmeprüfung in die Staateschulen : 3
Oberprimaner . 6 Unterprimaner . 1 Obersekundaner und 3 Unter -
sekundaner.

# Weihnachtsfeier . Die kleine Garde des Fröbelfchen Kinder ,
aartens feierte am letzten Sonntag unter Leitung der Vorsteherin ,
Arl . Wick, in der Turnhalle der Uhlandschule ihr Weihnachtsfest,' ntft Vi 4 Uhr betrat die klein« Schar unter Leitung der Lehrmäd-

, n . voran die Leiterin im schönen Taktschritt und unter Absingung
es Soldatenliedes . .Frisch auf zu den Waffen "

, den festlich hergerichre-
tcn Saal , wo der Baum in seiner Pracht stand. Es wurden dann
Vhr gute gesangliche und sonstige Leistungen dargebracht , unter an .
derem „Schlafe ein mein PLppchen"

, „Der kleine Fähnrich "
. „Das

Doktorspiel" und zum Schlüsse die bekannten Märchenspiele. Nach
Beendigung erschien das Christkindlein , welches nach einer kurzen
Ansprache an die Kinder die Geschenke verteilte . Damit hatte die
Feier , die ftöhlichste Stimmung brachte, ihren Höhepunkt erreicht.
Viel Interesse fanden die ausgestellten , von den Kindern angefertig ,
ten Handarbeiten , vor allem die wunderschönen buntfarbigen Flecht-
arbeiten aus Papierstreifen , sowie Näh - und Stickarbeit »ach vor.
gezeichneten Figuren .

4 = Die Kunstausstellung des Bad . Heimatdonks im Stände -
hause, die täglich von 11—1 Uhr geöffnet ist, wird am ersten Weih-
nachtsfeiertag « geschlossen sein . Lose sind , wie wir auf mehrfache
Anftage bemerken, zum Preise von je 1 Mk. an der Kasse zu haben.

A Colosseum . Am Sonntag , d« n 24. Dezember , sowie am 1.
und 2. Weihnachtsfeiertag , finden jeweils 2 Vorstellungen — nach -
mittags 4 Uhr und abends 8 Uhr —, des hervorragenden Spezialitä -
ien -Programniv statt . Dabei wird darauf hingewiesen, daß am 1.
Weihnachtsfeiertag der Vorverkauf der Eintrittskarten nur an der
Eolosseumskasse 11—12 -/. Uhr stattfindet , sonst, wie üblich, im Ei -
garrenhaus Meyle .

: : D«5 Residenz-Theater . Waldstr . 30 . bringt in seinem neuen
Spielplan vom 23 . bis einschl . 2« . Dezember außer einem interessan.
ten dreiaktigen Drama «och da« reizende Lustspiel „Halt ! Nicht
Küssen ! " mit Wanda Treumann und Viggo Larsen in den Haupt -
rollen . Außerdem sieht man noch eine herrliche Naturaufnahme und
die neuesten Berichte von den Kriegsschauplätzen. Ferner gibt die
Direktion obigen Theaters zur Kenntnis , daß vom 27. bis einschl . 29.
Dezember daselbst das große L. Anzengrubersche Volksstück „Der
Meineidbauer " zur Vorführung kommt, ferner das gleiche Programm
„Belgien unter deutscher Herrschaft, sein Handel und Industrie "

, eine
für jedermann interessante Aufnahme .

O Im Kaffee Bauer finden Sonntag . Montag und Dienstag
nachmittags und abends große Künstlerkonzerte der verstärkten
Kapelle Knierim statt .

G Mitttil «>lgt « ras der Karlsruher Stadtratsßhivz
vom 21. Dezember 1916.

Weihnachtsspen»« für notleidend « Volksschüler. Nach Mitteilung
des Herrn Oberlehrers Otto Herzog in Nußbach — Renchtal —
haben die Kinder der dortigen Volksschule auf Anregung ihrer Leh -
rer fteudigen Herzens eine Sammlung landwirtschaftlicher Erzeug-
nisse ( Aepfel, Apfelschmtze , Bohnen , Gelbrüben , Weißrüben , Gemüse ,
Kohlrabi und Kartoffel » veranstaltet , um notleideudeu Mitschülern
t» eine m fencUA*. Dk fio&ainFWTnW- ^ WKV..." If ' MW*.

an arme Schulkinder, deren Väter auf dem Felde der Ehre gefalle«
sind , oder im Heere stehen , verteilt werden . Der Stadtrat spricht fü»
dies« , in der fekiqen Zeit besonders wertvollen Gabensendung de«
Lehrern und Schülern der Gemeinde Nußback , den herzlichsten Dank
aus . Für zweckentsprechende Vetteilunz der Gaben wird das Volk»«
schulrettorat Sorge trogen .

Bereinebeitrag . Die Stadtgemeinde tritt dem Verein „Kolonial »
kriegerdank" bei.

Erweiterung des städtischen KaSelnetzes. Fiir die Erweiterung
des städtischen Kabelnetzes im Stodtteil Daxlanden zum Anschluß
weiterer Grundstucke in der Schatten - und Goldgrundstraße . der Ka«
stenwörth -Straße . der Rappenwörth -Straße und der Vorder -Strah «
an das städtische El,?ktr : z-?tätswerk werden 4350 aus dem hiefür
zur Verfügung stehenden Kredit bewilligt .

Btschädigvng und Entwendung städtischen Eigentums . Für ihr«
Mitwirkung bei dcr Entdeckung und Feststellung der Urheber von B«»
schädigungen und Emwendungen städtischen Eigentums im Jahrs
1915 wird der hiesigen Sckutzmminschaft eine Belohnung von 200 M
bewilligt . Zur Ken" tnic der Stadtverwaltung gelangten im Jahr «
1915 im ganzen Beschädigungen von städtischem Eigentum im G«»
samtbetrag von 3415>'9 <« : in 78 Fällen wurden die Täter entdeckt
und zur Anzeige gebracht und in 65 Fällen der Schaden mit insg «,
samt 1197 .32 M ersetzt . /

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Geburten .

13. Dez . : Josef Alois . V . Anton Becker. Schmied. 14 . Dez.:
Oskar Wilhelm , Vater Oskar Schlindwein . Wagenführer : Rudolf
Friedr .. S . Anton Eiswirth , Gemeindesekretär. — 15. Dez . : Elfried «,
55 . Jakob Müller , Magaziner . 16 . Dez . : Robert . V . Aug . Wilh .
Maier . Bäcker . — 17. Dez. : Lisa Klara , V . Albs-t Riestern , Friseur .
— 18. Dez . : Dorothea , V . Rudolf Sinner Fabrik -D ' rettor . — 19. Dez..
Emma Maria , V . Aug . Rothengattcr , Elektromonteur : Karl Albert ,
V . Albert Kurz. Stadttaglöhner ; Gretchen Erika , V . Adolf Eimo «,
Fabrikarbeiter . — 20 - Dez . : Paul Friedrich Karl , V. Paul Pasch«*
Hofschauspieler; Ernst Oekar , L . Karl Greinet , Wagner . — 21 . Xw| m
Wilhelmin « und Liselotte (Zwillinge ), v . Aug . Kram « , Küch-w
« eistet.

Todesfälle .
20 . Dez . : Jakob Baumberger , Schlosser , Witwer , alt »8 Jahr «;

Luise Schmidt, alt 74 Jahre Ehefrau des Weinchändler« Rudolf
Schmidt. — 21 Dez . : Wilh . Steide !, Taglöhner . ledig, alt VI Jahr «!
Madalena Link, alt 6« Jahre , Witwe des Bierbr . Michael Link:
Lina , alt 2 Jahre . V . Auto« Müller , Zementeur ..

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachlener Verstorben««.
Samstag , den 23. Dez 1916 . 2 Uhr : Jakob Baumberger , Schlosse«.

Städt . Krankenhaus . — %3 Uhr : Wilh . Steide ? , Taglöhner , Stadt .
Krankenhaus . — Z Uhr : Magdalena Link, Bierbrauers -Witwe , Zäh -
ringerstr . 1.

Wasserstand des Rheins .
S «bu !kerins «k, 23 Dez . morgen» 6 Uhr 1 .43 m (22 Dez. 1,20
sitdl . 23 Dez , morgens 6 Ul,r 2,20 m (22 . Dez 2,13 m )
Mazau . 23 . Dez morgen« 6 Uhr 3 86 m (22 . Dez . 3.7S « )
Manugelm . 23 . Dez. morgens 6 Uhr 2.86 m (22. D «z > '2^ 5 m)

Vergnügungs - und Vereins - Anzeiger .

Eolosse «m.
EamStag den 23. Dezember

8 Ahr Vorstellung.

Kochvorschriften über die Verwendung von Rährhef «»
ch- Die Brau «rei Fr . Höpfner hat zur Einführung in den S »

brauch der von ihr hergestellten „Badenia , Karlsruber Kraft -Nah««
Hefe " Kochoorschriften erscheinen lassen, die viel Interesse find«»
dürsten . Nach einem kurzen Vorwort zur Auftlärung über Beschaffen »
heit , Wirkung usw . der Nährhefe , folgen in übersichtlicher Anordnun >
38 Kochvorschristen , welche in klarer und knapper Form der Hausfra »
in der Verwendung der Nährhefe auf das beste die Wege weife«.
Nachdem di« Reichsregierung die Beschlagnahme der Hefebestände i«
Aussicht genommen hat . muß damit gerechnet werden , daß di« Näh»
Hefe in Bälde ein noch wichtigerer Platz in der Ernährung «ftage ein»
geräumt wird . Die Brauerei Höpfner dürfte somit mit ihrer Schrift
der Oeffentlichkeit einen beachtenswerten Dienst erwiesen haben . Di«
Kochvorschriften sind in allen Lebensmittelgeschäften, welche die ge»
nannte Kraft -Nährhese führen, zu haben.
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Arbeiter ^ildungs-Berein. S . S.
Im Saale unseres Hauses. Wilhelmstratze 14

Montag , de« LS. Dezember , abends VI» Uhr .

Weihnachtsfeier für ErMsene
unter gütiger Mitwirkung von Fräulem Aunt, Heilmann
Gesang), ?lrma JLnaert -Klavier ), Herren Stadlpfarrer ft*.
indenlang (Ansprache ) . Leonhard Witzenbacher (Bioline )

und mit Lichtbilder -Vortrag .
Dienstag . « « . Dezember , nachmittags Z' / > Uhr :

Kinder -Weihnachtsfeier
«ttt Aufführungen der Jugendbühne und Bescheerung .

Wir laden zum ersten Tage unsere Mitglieder und ihre
itaben Angehörigen, besonders auch die Urlauber , und zum
. . ^ " " 'beten findet ur v

Der Vorstand .
zweiten Tage die zur Bescherung angemeldeten Dinder und

Angehörigen ein. 14135IN
chre nächsten

Waidstr. i
16/18 | CslosseumTeleph^| Teleph .

\ 1938
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Sonntag , den 24 . Dezember 1916
Montag , den 25 . Dezember , und
Dienstag , den 26 . Dezember 1916

jeweils

HÜ Vorstellungen
nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr

des hervorragend . Spezialitäten -Programms .
Montag, den 25 . Dezember , findet der Vorverkauf der

F.mtr tts';arten nur an der Colosseum-Kasse von 11 bis
12 V» Uhr vormittags statt — sonst re üblich im Zigarren¬
haus Meyle , Ecke Waldstraße und Passage. 14102 .2 .1

Kaiserstrasse 26 , 1 Treppe .

Samstag bis Dienstag : 5 Uhr Tee.
miMB to WM« Casella
Täglich bis 11 Uhr Konzert .

Weihnachtsfeier . B4ieei

oooooooooooooooooo oooooo
o / — — — —

:
Kaifee u . Weinrestaurant

Casino Bar 11484

ooooooo
cooo WWWW»ooooo oonoo qoocoo oooooooo

Kaiserstraße Nr. 115, Eingang Adlerstrase
empfiehlt seine gemütlichen Lokalitäten.

Weine nur erstklassiger Pirmen .
Bes . : Karl Steidel . Isivpk. 216S.

Kurhotel Kümmalbacher -Hof
(bei Heide '

berg , Post Neekargemlliid)
. , . Die Perle des Neokartales

empfiehlt sich seines milden Klimas , seiner geschützten , herrlichen
Lage wegen zum ruhigen

Herbst- n. Winter-Aufentbalte.
49Jb

— Beste Verpflegung ! — Pension 8 Mark. —
Elektrisches Licht . — Zentral -Heizung .

Haltestelle der Straßenbahn Heidelberg—NeckargemtSnd.
Fernruf : Heidelberg No. 90.

AMerzoMes W - enler ju Satlstüjif.
- amstaq . den 23 . Dezember 1916.

25 . 2?orfteflunn der Abteil . A (tote ' arten ).
Sie Jungfrau vsn Orleans .

Trauerspiel in fünf Akten , nebst einem Vorspiele, von
Schiller. — Regie : Otto Kienscher f.Personen :

Karl d . Siebente . König »̂ Frankreich Ewald Schindler .
Königin Isabeau , seine Mutter . . Marie Frauendors >
Agnes Sorel . seine Geliebte
Philipp d. Gute . Herzog v. Burguno
Graf Dunoi » Bastard von Orleans
Königliche Offiziere : La Hirc . .

Duckatel . ,
Erzbischof von Reims
Chatillon . ein Burgund. Ritter . .
Raoul . ein lothringischer Ritter . .
Talbot . Feldherr der Engländer .
Englische Anführer : Lionel . . .

Faitolf
t̂ crolb • • « • •
von Orleans . . .
ein reich. Landmann
Johanna . . . .

Montgomerti
Ein englischer
Ein Ratsherr
Thibaut d 'Arc .
<seine Töchter :

Margot
Louisen

Deren Freier : Raimond
f

tienni.'
laich? Marie . . .

Bertrand . ein Landmann
Ein Köhler
Sein Weib . . . . .
-sein Bube '
Ein Page des Königs . .
Englische Soldaten : Erster

Zweiter
Dritter
Vierter

_ Frauendorser .Eleonore Droeicher.
Paul Paschen,

ritz Herz,
udolf Essek.Paul Gemmecke.Karl Dapper .

OZkar Hugelsiann .
Paul Becker.
Felix Baumbach.Reinbold Lütiohamr.irritz Hancke.
Hans Kraus .Mar Schneider.Fritz Hancke.
Hugo Höcker.
Melanie Ermarth .Alwine Müllex.
tedwig

Holm,
aul Müller .

Hermann Benedict.
Joseph Grötzingen
LttoKienscherf .
Ludwig Schneider.
Marie Genter .
Anna Frohmann .
Alice Körner .
Mar Schneider.
Wilhelm Wurm .
Heinrich Blank.
Hugo Bauer .

Französische, englische und burgundische Ritter und Soldaten ,
Geistlichkeit . Hofherren und Damen , Pagen , Marschälle.
Herolde. Königliche Kronbedienle und Trabanten , Magistrat «
Personen . Lölk

' — Die Handlun
in Frankreich im

Anfang seeJiaUlir .
Kbcnbtal ' |f6 Uhr an.

geht an verschiedenen Orten
obre 1430 vor.

Ende »1.10 vhr .
Mitkel . Preis «.

Kaffee Bauer
HllBIHmiHÜt iültmiHIIHIIIIllMiütl

Sonntag , Montag und Dienstag
nachmittags ( lM Uhr und abends (8 Uhr)

Grosse Rlnstlepkonzepte
der verstärkten Kapelle Knlerim .
WM» W Iii:!:** !!

GUT UNHEIL

MTV
OB

Das Turnen fällt bis 8.
Januar aus . 14110

Heute abend ' /,? Uhr

Stammtisch
im Moninger.

Am I. Feiertag:

Zusammenkauft
im Mohinser

vormittags 1i312 Uhr.

Harlsnüier Mannoriürn ^erein .

Fraiiesiarbeftssclinle
6« Uad . Fmemreins Raplsrnlit

Unter de ~n Protektorat I. K. H. GroBherzogin Luise von Baden .

a) Untorri (*lit »knrse für « amtlich « FÄchcr der
•weiblichen Handarbeit für häuslichen Bedarf .

b) YorbereHuiiKsklasse für Handarbeitslehrerinnen
(1 Jihr ).

c) Seminar für Handarbeite - und Gewerbelehrerinnen
, (2 "I? Jahre).

d) Berufsausbildung für Weißnäherinnen , Klcidermacherinnen
(-2'/» Jahre) . Zimmermädchen ( 1 Jabr), Kammerjungfern
(IV, Jahre).

e) Volle Pencion für auswärtige Schülerinnen in der Anstalt
SorgEä,lt:ge Erziehung und Pflege.
Beginn sämtlicher Kurse Mittwoch , den 3. Januar !9I7, vor

mittags ri*0 Uhr .
Satzungen und nähere Auskunft durch die Anstalt , Garten¬

straße 47 ; Anmeldungen werden täglich in der Zeit von 11 -—12
und 4—5 Uhr entgegengenommen . 13418*

Der trete «iairitt iL fit fetale tafoeiaftea.

R &ieifi £iol <l '
Waldhcrnstr . SS . nächst der KaiseretraSe.

Bekannt durch seine vorzüglichen , preiswerten Weine.
Spezialmarke „ Gfmmeldlneer " .

Gemütliches LokaL — Prima Printz- Bier.
- -------- Neue heizbare Kegelbahn . 1

Männergesai .gverein
Karlsruhe. E. V

Wir laden hiermit die verehrt .
Mitglieder nebst Familienange¬
hörigen zu dem am Montan :,
den 25 . d Mts . . nachm. 3 Uhr
( I. Weihnachts feierlag \ im croflen
Saale der „ Drei JLinden " ,
Mühlburg, stattfindendenMittii Unit,
verbunden mit Weihnachtsfeier ,
musika ischan, gesanglichen und
tieatra ischen Aufführungen etc.
mit der Bitte um zahlreiche Be-

iligune höfl . ein . 11111
Einführungsrechtgestattet

Der Vorstand .
Ich kaufe f . eigene Rechnung
Hypotheken und
Resikaufgelder .
Anfrag . unt . BLOS ' Oan die Ge-
schäftSit . d . . Bad . Presse"

. 27.2S

T&i* Wlrv Speaslalarzt für Innere Krank »
Ulm bellen und Watnrhellmethodc .
Karlsruhe , Georsr • Frlcdrlehetraße S, II .

Sprechstunden : morgens 9—10, nachmittags 3—4 Uhr .
Selbstverfasste Brochilren : „Selbstarzt "

. M 2 .~ ; „Nervosi¬
tät"

. .« 1.50 : „ Diagnose aus den Augen "
, Jt

Homcopatische Behandlung von Frauen - und Lungenleiden .
Spezialbehandlung von Leber - , Nieren- u . Harnleiden . 11068

Als Ersatz für baumwollene Putzlappen bezw . PutzlOcher

und über 30 Millionen bestellt 6149a.3.3
Weiß Crei »p - PapierscrwieWen » gefalzt ,

Format 3SX38 cm pro 1000 Stück JL 18 .—. t Versand per
60X50 „ „ ^ ., 18 .— . / Nachnahme.

J . W . Schultee , Dresden -Sf., Louisenstraße 10 .

* Strfihnengurte
• Sattelgurte

für
Steitfriemen
Umgänge

vom Lager lieferbar. 5107«
* A . Schlegel , G. m . b . 53 . , Cöln -Nfppea ,
* Kleinmet :illwarenfabrlk . — Tel . A. 6283 .

J . KUHZ

UEBEL & LECHLEITER
PIANOS

M in mittlerer Preislage das führende
Fabrikat ' der Gegenwart

Alleirvfrtreter :
J. KUNZ .

GROSSES LAGER
IN

PIANINOS
FLÜGEL

J
.

KUNZ
KARLSRUHE .

Kekanntmachung .
Hierdurch beehre ich mich, die Herren Mitglieder de»

BürgerauSschusseSzu einer öffentlichen Sitzung auf
Frei .ag . den 29. Dezember d 3 . nachmittags 5 Uhr,

in den großen Ratbau »saal einzuladen .
Tagesordnung : .

1 . Ankauf Von Gelände im ErweiterungSgebiet des Rhein»

2. Ankauf van Grundstücken »auf dem Herdweg' . Rint -

3. Ansch-iffun^ von 2 elektrisch betriebenen Zugwagen für
die Müllabfuhr <Nr . 41 ) . «na, «4 . Erwerbung des Hause» Nowacksanlage Nr . 2 (Nr . 42

6 . Entlohnung der städtischen Arbeiter und Angestellten
während des Krieges (Nr . 43). . . . . . . „6 . Beschaffung von Güterwagen für d,e Karlsruher L»
kalbahnen <Nr . 44 ).

7. Aenderung der Satzungen der Spar - und Pfandleih -
lasse iNr . 45 ).

Karlsruhe , den 22. Dezember 191o .
Der Oberbürgermeister .

Leßenllicht ^iuffnröerung.

Die Anmeldung zur Stammrolle betreffend
Die Militorpslichtiaen , welche für das Ersatzgeschaft des

Jahres 1917 meldepflichtig sind , werden aufgefordert , sich

f
ür Stlimmrolle anzumelden und zwar beim städtischen
>! ilitärbüro , Karl - Friedrichstraße. 8, IV . Stock. Zimmer 17d,

Eingang von der Zähringerftrave . Werktags : vormittags
von S—-J41 Uhr , nachmittags von —5 Uhr.

1. Zur Anmeldung sind verpflichtet:
a ) alle Deutschen, welche im Jahre 1917 das 20 . Leben?

jähr zurücklegen , also im Jahre 1897 geboren sind
und sich noch nicht im Militärdienst befinden.

l>) alle früher geborenen Deutschen, über deren Dienst-
Pflicht noch nicht endgültig durch Ausschließung , Aus -
Musterung, Uebecweisung zum Landsturm , zur Er -
satzreserve . oder durch Marine -Ersatzreserve, oder
durch Aushebung für einen Truppen - oder Marine -
teil entschieden ist, sofern sie nicht durch die Ersatz,
behörde von der Anmeldung ausdrücklich entbunden
oder über das Jahr 1917 hinaus zurückgestellt sind .

2 . Die Anmeldung erfolgt bei der Gemeindebehörde de»
Orts , an dem der Militärpflichtige seinen dauernden
Aufenthalt hat. Hat er keinen solchen : so muß die An.
Meldung an dem Ort de» Wohnsitze », und beim Mangel
eines inländischen Wohnsitzes am GeburrSort , oder
wenn auch dieser im Ausland liegt , am letzten Wohnsi ^
der Eltern erfolgen .

8. Ist der Militärpflichtige von dem Orte , in dem er sich
nach Ziffer 2 zu melden hat , zeitig abwesend, so haben
die Eltern , Vormünder , Lehr- , Brot - oder Fabrikherren
die Verpflichtung zur Anmeldung.

4, Die Anmeldung hat in der Zeit vom 2. bis 15. Januar
1917 zu geschehen : sie soll enthalten : Familien - und
Vorname des Pflichtigen , dessen Geburtsort , Geburt »-
zabr. und Tag , Aufenthaltsort , Religion , Stand
oder Gewerbe, sowie Name, Stand oder Gewerbe und
Wohnsitz der Eltern , sowie ob diese noch leben oder tot
sind . Sofern die Anmeldun» nicht an dem Geburtsort
erfolgt, ist ein Geburtsschein vorzulegen. Bei wieder-
Holter Anmeldung müssen die Musterungsausweise vor¬
gelegt werden.

5 . Wer die vorgeschriebene Meldung unterläßt , wird mit
Geldstrafe bi » zu 80 <M oder mit Haft bis zu 8 Tagen
bestraft .

Karl «rolie, den 21 . Dezember 1918.
Bürgermeisteramt .

14138

Bekanntmachung .
ZuSeranmeldnng .

Dir erinnern daran , daß Groß - und Kleinhändler mit
Mucker ihre am 24. Dezember abend» vorhandenen Zucker -
Vorräte am 27 . Dezember dem städtischen statistischen Amt
auf den vorgeschriebenen Vordrucken anzugeben haben . Die
Vordrucke sind auf den Polizeiwachen unentgeltlich erhältlich.Karlsruhe , den 22 . Dezember 1918.

Da » Bürgermeisteramt . 14122

Kopien m Dil ornl Wim
naturgetreu und billigst. 12854 .5.5

fierben von Fellen j
'eder Art, sowie deren

Verarbeitung zu Stolas und Muffen ,
ferner zur Wanddekoration und Teppichen .

Max Hummel Söhne ,
Tierpräparatorium ,

Tel . 3718 . Karlsruhe i. B. Erbprinzenstr . 3.

Sdimmte
waren

wie Broschen, Ringe , Ketten , Ohrring«,
Colliers, Medaillons , Armbänder ,

sowie Silber- und versilbsrte Bestecke ,
Tafelaufsätze , Becher, Serviettenringe usw.

Fr . Widmann , Goldschm . , Kaiserstr . 223
Werkstäite für Neuarbeitund Reparaturen. imt*

beliebte Weibnacfytsgefcfjenke

Eingerahmte Bilder tit grä »»ter Autwahl , Photogra¬
phie - und Familienrahmen , Briefpapiere in Mappen
und Kassetten , kttnttl . Metalltreibarbeiten , Majo¬
lika , Vasen , Figuren , Setiwarzwälder Spanwaren ,
Spiegel etc. empfiehlt zu billigst gejstdlt-en Preisen .
Fz , Otto Schwarz , hju.nsthd .1%., Rahmenfabtik

Kaiserstraße 125. 13565
v .

8plpaldrahtBasii | ie

„Radium *'

II !

Bestgeeignetste Lampe für
Fabrik » and Hausbeleuclitanf ,

Außerordentlich stoßfest .
Günstigste Lichtwirkung .
Geringer Stromverbrauch.

Billigste Preise !
Nicht höher wie gewöhnlicher Lampen.
Radium Flektr -Ges . m. b H. ,

Qlühlampeniabrik , 4685a
Wipperfürth 60 , Rhein 'and

MliNtsMa SfeKSÄ " "•
Imt P -r«ge - .



Seite 6. Dadifche Presse . Mittagblatt . Samstag , 28. Dezember 1916. FYA.
Bekanntmachung .

Vaterländischer Hilfsdienst .
Aufforderung des Kriegsamts zur freiwilligen Meldung
gemäft A 7 . Abs . 2 des Gefeties für den vaterländischen

Hilfsdienst .
Hierzu gibt das stellvertretende Generalkommando des

XIV. Armeekorps bekannt :
1. Als Austausch von Militärpersonen bei den heimat¬

lichen Militärbehörden und militärischen Einrichtungen
werden sofort Hilfsdienstpflichtige gesucht für

a ) Garnifonwachtdienst .
b) militärischen Arbeitsdienst (in den Kamyiern und

Küchen der Truppen . . den Handwerkstuben . Waffenmeistereien
und Wäschereien , der Krankenpflege , bei Artillerie - und
Traindepots , Proviant - und Ersatzmagazinen , Sammel¬
stationen Usw . ),

c) Druckerei - und Schreiber - fauch Kurz - und Ma¬
schinen -) . Dienst .- d ) Ordonnanzdienst (bei Geschäftszimmern , Wachen
usw ., bes. Fernsprecher - und Postbesorgung ) ,

e). BurschendieNst .
f ) Bahn - und Brückenschud (hauptsächlich nicht mehr

wehrpflichtige , gediente Leute , Angehörige von Krieger - und
Schützenvereincn ),s . Meldungen (möglichst mit Zeugnissen und Leumunds -
zeugnis der Polizeibehörde ) sind an diejenigen Stellen $u
lichten , bei denen der Hilfsdienstpflichtige Dienst tun will
IJnspektionen , Garnisonkommandos , Brigaden , Bataillone ,
Bezirkskommandos , Lazarette . Magazine , Depots usw . ).

3 . Entlohnung erfolgt , soweit nicht verzichtet wird , aus
Grund freier Verträge nach Ortsüblichkeit .

Es wird erwartet , daß jeder geeignete Hilfsdienst -
Pflichtige mit Rücksicht auf den hohen vaterländischen Zweck
sich alsbald freiwillig meldet .

Der stellv . « omm ndiereude General
' gez . Ilsbert . Generalleutnant . 14138

Bekanntmachung .
Kriegsamtsstelle .

Auf Anordnung des Kriegsamts wurde heute in Karls -
ruhe , Kaiserstrake 2ti, die »Kr »cgsanitö >telle für den Bezirk
»es stellv . Generalkommandos Xili . Armeekorps " ein -
zerichtet .

DaS zugewiesene Arbeitsgebiet umfaßt .:
Bereitstellung von Arbeitskräften ( Freiaebetenen . HilfS -

»ienstpfkichtigen , Frauen , Kriegsgefangenen ) für Heer . In -
duitrie , Gewerbe und Landwirtschaft . Waffen « und Munition -
beschaffung , Ueberwachuny und Zuführung von Rohstoffen ,
Berkehrssragen , Lrmdwirtichaftspflege . Verpflegung der kriegs¬
wirtschaftlich Tätigen .

Der stettv . Kommandierende General :
gez . Isbert , Generalleutnant . 14139

Nr . 6067 b .
Die obigen beiden Bekanntmachungen des stellverireten -

ven Kommandierenden Generals XIV. Armeekorps bringen
wir hiermit mit dein Anfügen zur öffentlichen Kenntnis , daß
!>er Wortlaut des Reichsgesetzes über den vaterländischen
Hilfsdienst vom 5. Dezember 1916 ( Reichsgesetzblatt 1916
seite 1383) in der als Beilage zum „ Karlsruher Tagblatt "
zom 23. ds . Mts . erscheinenden Nummer 140 des amtlichen
Lerkündigungsblattes bekanntgegeben ist. 14140

Karlsruhe , den 22 . Dezember 1916.
Grotzh. Bezirksamt (Polizeidirektion).

Hans Kissel
Hoflieferant

KaiserStraße 150 Telephon 335

G @schenkkörbe
• iu schönster Ausführung .

Pom . Gänsebrust
Strassburger Gänsoleberterrinen

Malossolkaviar

Weihnachtskarpfen

Schwarzwurzeln
Sellerie
Stachis

Teltower Rübchen
Getr . gem . Gemüse

Getr . Steinpilze

Käse

Orangen , Zitronen , blaue Trauben
in Geschenkpackungen ,

Schalenmandeln .
Früchtebrot .

Geräucherte Aale ( Spickaale ), Krabbenfleisch
Fischklöse .

Weiß - und '"' 'Mweine , Krankenweine ,
Kirschwas ( ognak . Liköre , Sekt

■ ■ 1 . rösster Auswahl .

>
... .. ...

mm .? . ; ,. .
. . ' ■■W

der die „ Badische Presse "

einer eingehenden Beachtung
unterzieht und sie mit ande¬
ren Blättern vergleicht , über¬
zeugt sich von der grossen *

Reichhaltigkeit , dem hohen
Wert des Gebotenen und

wird ein treuer Abonnent.
■*

Gottesdienstordnung mn S4. Dez.
Evangelisch « Stadtgemeinde.

<4. Adveat - Svnntagl.' Stadtkirche . H9 Uhr : Militärgmtesd . Garnisonvikar
Sturm . 10 U. : Stadtpfr . Kühlewein . ^ 12 U . : Christenl .
Stadtpfr . Küblewein . — Kleine Kirche . 3 lt . : Kinderweih -
nachtSfeier . Hofprediger Fischer . — Schloßkirche . 10 11. :
Hofpredig . Fischer . Litura . GotteSd . — Johanneskirche .
>510 II . : Stadtv . Läutenschläger . 3^11 11. : Christenl . Stadt -
psarrer Hesselbacher . % 12 U. : Kindergottesd . Stadtpfr .
Hindenlang . 8 11. : Stadtpfr . Hindenlang . — Christuskirche .
10 IL : Stadtvik . Lutz . >412 IL : Christenl . Stadtpfr . Rohde .
5 11 . : Stadtpfr . Rohde . Weihnachtsfeier . — Gemeindehaus
der Weststadt . 10 U. : Stadtpfr . Schilling . % 1

'2 IL : Chri¬
stenlehre Stadtpfr . Schilling . — Lutherkirche . 10 IL : Stadt¬
vikar Müller . >412 11. : Christenl . Stadtpfr . Weidemeier . —
Beiertheim . 10 IL : Kindergottesd . Stadtvikar Lautenschläger .
— Diakonissenhauskirche . Vorm . 10 IL : Hilfsgeistl . Sitzler .
4 IL : 1 . liturg . Christfeier . — Karl - Friedrich - Gedächtnisk .
lStadtt . Mühlburg ) . M0 U. : Gattesd . Dekan Ebert . % ll IL :
Christenl . Dekan Ebert . Nachm . 3 IL : Kinderschul -Weih -
nachtsfeier .

Evang. Stadtmisfion, Vereinshaus , Adlerstr . 23 .
Abends 5 U . : Abendsgyttesd . Stadtmiss . Lieber .
Evangelisches Vereinshaus , AmaUenstr . 77.

Vorm . 11 % 11. : Sonntagsschule . Nachm . 3 IL : Allgem .
Versammlg . Stadtm . Rauber . Nachm. 4 U. : Jungfrauen -
verein . '
Ev .-luth. Gemeinde (alte Friedhofkap . . Waldhornstr .) .

Vorm . 10 IL : GotteSd . und nachm . 4A 11. : Christvesper .
Katholische Stadtgemeinde.

St . Stephanskirche . Sonntag : 5 Uhr : Frühmesse : 6 U. :
Rorateamt mit Generalkommunion für Frauen ; 7 U. : hl .
Messe : % 9 U. : Militärgottesd . mit Pred . : ^ 10 U. : Haupt -

otteSd . mit Hochamt u . Pred . ; Vi 12 IL : Kindergottesd . mit
JreS . ; 3 IL : Herz Jesu - Andacht : 6 U. : Friedens - Andacht ,

mit Segen . — Altes St . Binzentiushaus . Sonntag : 3,47 U . :
Austeilung der hl . Kommunion : 7 U . : hl . Messe ; 8 U . : Amt .
— St . Peter - und PaulSkirche . Sonntag : 6 IL : Beichtgelegen¬
heit : % 7 u . : Frühm . : '.47 . % 7, H8 11. : AuSt . d. hl . Kamm . :
AS IL : Rorateamt mit Geuerakomm . des Männervereins
..Badenia "

p.nd der and . Männer ; 149 U. : deutsche Singm .
mit Pred . im Städt . Krankenhaus ; A10 11. : Hauptgottesd .
mit Pred . ; 1412 U . : Kindergottesd . m . Pred . ; 2 U . : Advents -
andacht , hierauf Beichtgelegenheit . — St . BernhardnSkirche .
Sonntag : 6 U . : Rorate ; 7 U . : HI. Messe ; 3 11. : deutsche
Singm . mit Pred . ; ^ 10 U . : Hauptgottesd . mit Amt n . Pred . ;
11 11. : Kindergottesd . mit Pred . ; Adventsandacht ;
6 U . : Kriegsand . mit Seg . — Liebfrauenkirche . Sonntag :
61 . : Rorareamt mit Generalkommunion der Männer und
Jünglinge ; 8 iL : deutsche Singm . mit Pred . ; MIO IL :
Hauptgottesd . mit Amt u . Pred . ; 11 11. : Kindergottesd , mit
Pred . ; % 2 IL : Christenlehre für die Jüngl . ; ^ 31 ! . : Advents -
--ndacht und iu Verbindung damit Kriegsbittand . , hernach
Beichtgelegenheit . — St . Bonifatiuskirche . Sonntag : si U . :
Rorateamt ; Ä U . : deutsche Singmesse . mit Pred . ; A 1,0 U . :
Hauptgottesd . mit Hochamt u . Predigt : 1412 U . : Kinder -
gottesdienst mit Predigt ; 2 Uhr : Christenlehre .für die
Mädchen ; A3 11. : Adventsandacht ; 6 iL : Bittandacht u . Seg .— Daxlanden iHeilia - Grist - Kirche ) . Sonntag : 6—8 11. :
Beichtgelegenheit : >H7 U . : Kommunionmesse ; 8 lt . : deutsche
Singck . ; K10 IL : Amt mit Pred . ; A2 IL : Adventsandacht ;von 2 bis 7 Uhr : Beichtgelegenheit . -— Beiertheim tSt .
Michaelskirche ) . Sonntag : 61 ! . : Beichtgelegenheit : AI IL :
Frühm . mit Adventskommunion der Männer u . Jüngl . ihl .
Messe für Anton Karh . best , vom Männerverein ) ; 8 U . :
deutsche Singm . mit Pred . ; A 10 II. : Hauptgottesd . mit Hoch¬
amt u . Pred . ; 2 IL : Bittend , mit Segen , nachher Beichtgele -
genbeit . — Rüppurr (St . Nikolauskirche ) . Sonntag : 6 U. :
Beichtgelegenheit ; 148 U. : .Frühm . mit Adventskomtnunion
aller Männer ; 9 IL : Hochamt mit Pred . ; 2 U. : Adventsand .,
nachher Beichtgelegenheit . — Grünwinkel lSt . Josefstirche ) .
Sonntag : K7 11. : Beichtgelegenheit ; AS 11. : Friiljm . mit
Adventskommunion aller Jüngl . u . Männer ; ^ 10 U . : deutsche
Singm . mit Pred . ; % 11 IL : Christenlehre ; 2 IL : Adventsan¬
dacht ; 3—6 11. : Beichtgelegenheit .
Alt -Katholische Stadtgemeinde. (Auferstehungskirche .)

10 Uhr : Geistl . Rat Bodenstein .
Friedenskirche der Methodistengemeinde , Karlstr . 49d .

A10 jU, : Predigt Pred . Rücker , 11 II. : Kindergottesd .
Nachm . A4 11. : Predigt , Pred . Rücker .

Zionskirche der Eo . Gemeinschaft sBeierth . Allee ) .
Vorm . AtO 11. : Predigt , Pred . Becker. 11 IL : Kir

gottcsdienst .
Kinder -

Halt wo gibt es noch

Christbäume
S342002 Rüppurrerttraße 20.

D Fans
neue . vo : , 65,70 Jl an . ho .bf .
Dessins voU 8S an . B4ltz3t
R . Kölile !' . ' chütieustraßc 25 .
Absstis -
rerlel ,
langgestreckt , breitbuckelia mit
Schlappohren , prima Tiere ,
vorzüglich geeignet zur Zucht
und Tchnrllmast . sehr gute
Fresser , offeriere freibleibend :
ea . >'—8 Wochen alt 12—17 A
. 8—10 . . 18—23 _*•
., 30—12 „ . 21 — 30Jt
„ 12—15 .. „ 32—40 .//

Säufer Jl 1 .60 p. Pfd . ab Stall
hier . Nachnahmeversand . Die
Schweine kommen direkt vom
Züchteru . werden vot Abseudg .
vom beamt .Tierarzt untersucht .
Viele Dankschreiben und Nach-
bestillungen . Fritz Koppenberg,
Biehveeid . Marburg, Wests . i 31fa

Wer
elms 30 Meit Ml ,
«was m oeMea M
eint 6lcl!c MI,
eipc ©lellea.oerflebenöa ! ,
elms zu mieten Ml
elnias z» »smielen W
inseriert am erfolgreichste ,

und billigsten in der

Badischen Presse
Geschäftsakte

- Tel .

Snmätra p . Mille Mk . 7«
Java -Brnfil p. Mille Mk . « 0

SLweizer -
Stumpcn

p . Mille Mk . 54 und Mk . 48
gar . reine Blatt -Tabake .
Versand unter Nachnahme .
Falls nicht paffend . Zurück -

nähme auf unsere Kosten .

ZiWresssbM SiUcmofücr,
Frerburg i . B . 2t .

B"« Sckliehfach .
Mustervroben : von 4Sor -

ten je 50 Stck . , zus . 200 Stck .
zu Mk . 12.30 , portofreie Nachn .

den gute und
^ UnSCK diskr . Aufnahme
bei Frau Kleinhans, Hebamme ,
Fasanenstr. 2 (E . Kaiserst.) B M;57

TtnmnM finden diskrete
Ii H Hl r» H Aufnahme undUU1UÜU gewissenhafte
jeden Standes Pflege bei
t . Stecher , Schützenstr. 79, II.

Statt besonderer Anzeige.
Verwandten und Bekannten die schmerz¬

liche Mitteilung , daß unsere liebe Mutter ,
Qroßmutter , Schwägerin und Tante

geb . Schnepf
heute vormittag im Alter von 66 Jahren von
schwerem Leiden erlöst wurde .

Die trauernden HinterbliebenenJ

Familie Kastner .
Famire Kühn ,

Karlsruhe , Aae , den 22. Dezbr . 1916.

Beerdigung : Sonntag , den 24 . ds Mts .,
.nachmittags : ' /«3 Uhr , von der Friedhof -
kapelle Karlsruhe aus . B41977

Gesucht werden
verkäufliche Villa , Wohn - . Ge -
schäflshaus , kl . ir. gr . Guter .
Mühten oder sonstig . Anwesen »
Geschäfte , zwecks Zuführung
an vorhandene Käufer und
Anteressen 'ken f . Immobilien .
Selbstverkäufer schreiben a »
den Verlag des , 438fia .9.8

Verkaufs - Markt
Frankfurt a . M . . Zeil 68.

"' einck, erkalat ckoftepksS.

Zu Kaujen gesucht!
tZut erhaltene

lassen - Sdifäiihe
Fabrikat Ostertag öevorzgt .

Angebote unt . 8t . K. 1190
an Inralldendnnk ,
Stuttgart . 4721a

Trauer - Hüte
in jeder Preislage stets vorrätig 6699 |

S . Roserafersscfo , Kaiserstr. 137.

Unentbehrlich für alle Wäschereien . Fabrikbetriebe ,
Büro , Hotels :c .

Beweis lUajiOpulDet
00 Pfg . per Paket (ca. 1 Kilo ).

Zu kaufen in allen einschl . Geschäften ohne Marken .
— Prospekte kostenlos . 85J

Max RlenzeE , Mannheim
Fabrik chemisch-technischer Produkte .

Reifzzeug
mittelgroß , gut erhalten , für
Baugewerbeschüler zu kaufen
gesucht . Preisangebote ^
14144 Fasanenstr . 1 . IV, .

Gamasciienhose
für Militär , feldgrau , gut
erhalten , mittlere Größe zu
kaufen gesucht . Angebote unt .
B41998 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . .Presse " . '

Holz - KraMlilWWjchinkll
zu Kaufen gesucht

Bandsäge . KreiösZge mit Ausleger , und H
gebraucht , sofort gegen Kasse gesucht .

Angebote unter Rr . 141M an die

Hobelmaschine ,
Bad . Presse ^ erbeten .

Baumeisterstr .Z2. Hinterv
nimmt für die Bedürftigen
der Stadt dankbar jede
Gabe in Hansrat . Männer -.
Frauen - und Kinderkleidern »
Wasche , Stiefel :e . entgegen .

ZU Kausen gesucht . 4960066
Adolph Fraok , HchiWöllW . Nürnberg .

Elektromotoren
Dreh - u . Gleichstrom jeder Größe zu kaufen gesucht .

Angebote mit Preisen an 13588
( « rund & Oehm leben .

Televli . 53 » . » arlsrulie i . B . Waldttrahe ÄS.

U . KOWM!

Erteile ' Mterricht und
Räch

Hilfe- M
stllüden
nach längerem Aufenthalt
in England . Angebote unt .
Nr . 9340375 an d. Geschäfts .
stelle der . Bad . Presse ' erb .

Seminarist
empfiehlt sich

'
zum Erteilen

von Nachhilfestunden und zum
lieberwachen dex Sausauf¬
gaben,auch während d . Ferien .

Gest . Angebote richte man
unter Nr . B41SH4 an .die Ge -
schaftSstelle ' dcr „ Bad . Presse ' -.

SchSachtpserds
und sonstige Tiere , die zur
menschlichen Nahrung nicht
verwendbar sind , werden stets
angekauft von d . städt . Garten -
direktion . Karlsruhe . S985

Xauls sämtliche
PelzabföHe

alt u. neu , zur Selbstfabri¬
kation , zu höchsten Preisen .

5k . Sussenow , Leipzig,
4871a Ritterstr . 22.

Wer würde

KrieKwalje
hübsches Mädchen , 1 , Jahr alt .
gegen Vergütung an Kindes -
s. att annehmen ? Angebote
unter Nr . B41997 an die Ge ^
schqftsstelle her . Bad . Presse "

Ehroermittims
streng reell , diskret . B41SS3
Büro für vbevermittlnng

Frau Horas «- Ii ,
KarlSrvbe i . V . , <iaiscrstr . 86

Heirats - Gesuch
Beamter , in gesich . Ste .l -

lund , Äitw . ohne Kinder , in
den 40er . Jahren , evang ., ver -
mögend , wünscht mit häusl .
tüchtig . Fräulein oder Wüw ?,
ohne Kinder , im Alter v. 28
bis 85 Jahren bekannt zu
werden zwecks späterer Hei -
rat . . Strengste Verschwiegen ^ ,
zugesichert . . . ,

Solche , welche sich ein ge-
mütl . Heim wünschen , wol -
I?n geil , .ihre Anträge , wo-
möglich ' Mit Bild , unter Nr .
B4185S an die Geschäftsstelle
der ..Bad . Presse " abgeben .

Heirat .
Witwe , evang . , Mitte 40 , mit

schöner Haushtg . , 2 Kinder v .
1V u . 12 I . , möchte sich mit
ält . Herrn in guter Stellung
wieder glückl. verheiraten . Zu »
schrikten unt . Nr . B41756 an d .
Gei' chäitSst . der . Bad . Presse " .

Smokinganzug
für grvße sckilanke Figur preis »
wert zu verkaufen .
B41S88 Kaiser -Allee 1 . IV.
Schönes Weilinachtsgeschenk !

WmIWe ,
Abzg . 71fhiiftcnftr . 55 . II .

lUMll !» g. Z» , ! lÄ
abzug . Slbiiticnftr . M , II.

Teppich,
4X3 in , Versermuster , tadel »
los Mk . 120.— sofort zu ver¬
kaufen . Großer Gelegen -
heitskauf . >.£42000

Kriegs strafte 160 . 4 .

Zerren- «.Zamenjahrmö
prima Gummi , 45 Jl zu , verkj .
B41996 gchfchenftV. 55, TL

Herren -Ulster Jameil-MaM
bill . abzug . Georg -Friedrich -
strafe 1« . Htb . . III, r . 934199g

"

Junge Zuchthahnen,
sowie Legbiibner sind zu ver -
kaufen . .Kantine tNe -
beniusfchule ). 1414K

M vermieten

HerrfchaftswohnuNg , bestehend
in : 3 ip e i n an de rgehende . nach
der Kriegstr . gelegene Zimmer
event . mit ^ lugei , sowie sepa -
rate Küche zu vermieten .

Kriegsir . 16Y , Ecke Hivschstr.
Telefon 3570 . B42M1 .6.1

Offizier sucht in der
Nahe d. Grenadierkaserne
möbliert .

' Wohn - und
Schlafzimmer . Zuschrift . .erbeten unt , JKr^ Jjglga 'j

. an die- Geschaftstelle der
.Bad . Pttsse .

Damen
finden diskret, , beste Aufn . und
Pfle -ie . Bad im Hause . B *'™

Pr . Heb . BOhringrr ,
Knittlingen . bei Bretten .

^ isenöreherj
Schlosser

gesucht bei hohem |
Lahn . . 14145 ']

Wilh . Weiss ,
Erbptinzenstr » 24 .

Tüchtige , militärsreie

werden sofort eingestellt .
Verloren

wurde Donnerstag abend eine
Damenui ' r mit 2 kurzen silb .
^ ettchen in der Karlfriedrich -
straße tvon ' Erbprinzen - bis
Hebelstr . ) . Der ehrliche Finder .
wird gebeten , dieselbe auf dem
Fundbüro abzugeben . B41S02 , j

Stefan Gärtner,
Karlsruhe .

I*
11142
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Waldstrajje 30 .

Fröhliche Weihnachten !

Festprogramm vom 23 . bis einsch ! . 26 . Dezember 1916 .

Wanda Treumann # ¥ § | go Larsesi

in dem dreiaktigen Lustspiel

Wer ist der
a .

*p

Halt ! Nicht küssen ! Drama in 3 Akten-

Eine alkige Erbschaitsklausel -

Ein weiterer Spielplan vervollständigt das
srstkJasige Programm .

oben angeführt
um

: ■
:

■
'

mmmmst .
'

. i w
': ■

Piano «
Stimmen

o. Reparaturen
werden prompt und I
sorgfältigausgeführt ]
b. billigst Berechtig.
Pfanofeaus J. Konz,
Karlsruhe ,

Karl-Friedrichstr. 21.

4.1 bekannt billigst. 1S866

Wm « .! ArlntUN
in bester Ausführung.

WilWsir. U. i Tr.
Xri« i>»sng«hkr>!i<'. Ausnahmepre is.

75000 Webersche
Äausbackssen
Kochherde mit Backofen

Und 555
Fleisch räncher
für Sausschlachtungen ufw
beweisen deren Vorteile.

Preislisten umsonst !
Erste » . größte Zpezialfavr.

Anton Webwr ,
Ettlingen in Baden.

Deichsel f
und Untergestelle in* Eichen¬
holz für kleine und leichte
Proviantwagen 95NI liefert
Jos . Eckert , Konstanz
Fabrik für Holzbearbeitung .

Nemuch -Rdsälle
Btilse

Lumpen , Säcke . Papier . Alt»
Metalle. Treffen , Kellerkram ,
Visen , beschlagnahmest:^ Zaust

-leucrslrin. Waldhornitr . 37.
Wnzmixi

(<®Hr.fler) fo -idOem lan« (ohne
Gra £ it . Streu ! kauft waggon¬
weise . Angebote pr . Zentner
franko Stationen erbittet

Jacob Hoflieinz .
Plnnkenloch . .öauvtitr . 195.

Prima

Gänse
ei»«el«e W *

Ganseteile,
MM . MWem

feinst. Geflügel
empfiehlt

H . Dnrlacüer ,
Jtelplj. «4?. Ätfliietfir. 64 .

S « MgÄS ? §B !5i.
Wertpap . ,schreibesof . a. Berün.
Frobenftr. lX.obn.Vorspes .B« ,«.

Kinderl . Ehepaar
wünscht gesundes . hübsches

Mädchen , -Nr .
von i—5 Jahren, guter Her-
Zunft, am liebsten Ariegswaise
anzunehmen .

Zuschriften mit näher . An-
gaben , mögl . mit Bild, unter
Nr. B41324 an die Geschäfts -
stelle d . ..Bad . Presse " •erbeten .

Verloren tÄT
am 14. od . 15 . Dezember ein
Muff ( Sfeta). Da dieser ein
Andenken ist , wird der Finder
gebeten , ihn gegen gute Be¬
lohnung auf dem Fundbüro
abzugeben oder Adresse unter
Nr . B4I968 in der Geschäftsst .
der ,.Bad . Presse " zu erfragen.

Verloren
ein Velzkragen . eingewickelt
in Papier, 5on Waldur. über
Äaiserftr . £n § Ties Lebens -
mittel-Adteilung. Abzugeben
geg. Belohnung Kaiserstt . 145 ,
Kran ÄNkgri . 14t3-t

Nerwrei?VB ?
Spiel am 20 . Dez. nachmit¬
tags . Gelände : Wege Hai den
ftädt. Gärten qm Kühlei'. Krug
und angrenzenden Strafen .
Abzugeben gegen Belohnung

ftoiiftaOM -W, IV.

ZichhüsesliiüSeii
auch in den Ferien , erteilt
Qderprimauer des Gvmna-
fstlmS. Angeb . unt. Nr. B41381
a .d .GeschärtSft .d. ..Bad . Presse*.

FranzöftsÄ .
Fräulei « sucht Gwzel -

Unterricht . Angeb. mit Preis -
angaöe unter Nr . B419ÄZ an
die Geschäftsstelle der ..Bad .
Presse ."

Gröstere««

! Süddeutschland . Nähe I
eine Stadt von invalid . s
Offizier zu kaufe»

gesucht .
Angebote unter T . 5f . i

761 an Rudolf Motte . I
Karlsruhe i . V . 5163a j

Suche einen gebrauchten
noch guterbaltenen

Kassenschrank
von kleiner bis mittl . Groke .
Angebote mit Preis u . Grütze
unter Nr . 5208a an die Ge¬
schäftsst . d. Bad . Preise erbeten.

2.1

gebraucht, aber noch sehr gut
erhalten , zu kaufen gesucht.
Angeb. unt . Nr . 5214a an die" eschäftsst . der „Bad . Presse.

"

Ein sarb . Biantel
für 14—ISjähr . Mädchen auS
bess. Hause zu laufen gesucht.
Angebote an ILanx . Dur -
lach . Kelterstr. 1 . 5941971

PolsZerZZire
(« IS Doppeltür ) zu kaufen

esUchr . Ängeb. u . B41358 an
ie GeschäftSit. d . Bad . Presse.

SdjtciMdjiiie,
bereits neu , mit sichtbarer
Schrift, zu kaufe » gesucht .
Angebots unter Nr . B418W
an die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse * erb. 6.3

TchrckMWne
mit- sichtbarer Schrift, deutsche
Marke mit Schriftprobe und
Preis sucbt zu kaufe«. Angeb .
u . Nr . 13538 a . d . GeschäftSit .
der .. Bad. Vreffe ".

SKreibWlhlile .
gleich welcher Art, zu kaufen
gesucht. Angebote unter Nr.
18597 an die Geschäftsstelle
der «Bad. Presse " erb. 10.4
Skerd , zwei Betten, Kleider -
<*■* schrank , Waschkommode.
Diwan , Stüble sucht KriegerS -
frau aus beff. Hause sof . zu
taufen. Angebote an Büutig .
WaMornttr . Sl . IV. B418S7
Ks-SM« muffSS
laufen gesucht. Angebote mit
PreiSang. unt. B41770 an die
GeschäftSit. der Bad . Presse .

ßiil
zu einer Leitspindeldrebbank
geeignet, zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preis an

K . Scheff » ! . © ntchfül,
5218a Moltkestrake .

BnZgarenbwse
von Kriegerfr. zu kauf, gesucht .
Nur bessere Bluse u . Blumen-
krippe. Barzahlung.

Angebote unter Nr . 41990'an die Geschäftsstelle der
.. Bud . Presse .

"

Landauer
Jaadwage » m . Verdeck , beide
gut erhalt ., werden preiswert
abgegeben . Angebote unter
Nr . § 41700 an die Geschäfts»

der ..Bad . Presse" erbet.

Muri .
Gut erhaltene Zweispänner

Thaisengeschirre. sowie ein
Einspänner Lannengeschirr
bat billi -t zu verkauren
M . Oswald . schiifernftt . 42.

, 1A » .
IÄWchlW « k,lLW
1 Slnhlschlillen

sind billig zu verkaufen .
TLefiendstratze 6, S. Stock.

Zu Lerkaufeu

MeID « Hserte, 'S
spännig eingefahren , Guchs -
Wallach . 7 Jahre alt , Rapp -
sture . 5 Jahre alt , und ein
älteres Arbeitspferd . wegen
Einberufung zum Heere.

Kürzell. Amt Lahr.
B41SSS -Saus Nr . '.62 .

Eine schöne 8 jährige Stopp-
stute . schwerer Schlag, zugfest ,
und vertraut , geeignet für
Stadtfuhrwerl , zu verkaufen
bei 2541830

brist . Wilser . Singen ,
« iation Wilserdingen .

\ Ampfmilschiiie
zirka 8 ' /- PS . , Fabrikat : Na »
schinenbäugssellschaft KarlH-
ruhe , in gutem Zustande , nebst
Kessel 7 Atmosphären . Vor-
wä>rmer , Rohrleitung . Waffer-
reservoir u . Spcispumpe . noch
im Betrieb anzusehen, wegen
Bergrüßerung - der Anlage so-
fort z» verkaufe » . öZOla

Jralias JEeSIer & Co .,
Bühl i !B.

MeibniMilie.
gut erhalten , mit sichtbarer
Schrift , billig zu5 verkaufen.
Angebote unter Nr . B41821
an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse" erb. 6 .2

3u oettumfen #5cr m -
SJftfhtAät das ehemalige Ge-
jiUWM schäitsbaus deS ver.
ftorb. Heren Architekt flrisdr.
Wet»ke , bestehend au? : Wohn --
haus , Schreinerwerkstätten m .
Maschinenräumen und ange--
bauten Hallen und Zager-
schuppen mit vollständigemZu >-
behör, einer mechanisch . Schrei-
»erei mit elektrischem Betrieb
einschließlich Werkzeugen und
Hobelbänken, unter sehr gün-
stigen Bedingungen . Näheres
im Büro der Rechtsanwälte
Dr. Herrmann u . vi' Haufrr
in Baden . ? angestr . 60 . 5202«

AähMaschme ,
bereits neu . billig zrr'verkaufen.
14033 .3.1 .̂ ronriislinpi ' 5^.

Weivnackts - <«ei ^,enke :
IS Messer . 12 Gaben, m . Reh«
hörnsrn , Löffel, im Etui , drei
schöne Pflanzen . Palmen , und
verschied , and . Lammstr . S. Hot.
Noukam . An- u . Berkauf . BW«

Einige
Zithern u . Geigen

gut erhalten , billig zv verkauf.
14032 KroueairratzeS «.

Mraue 14042
MilitarMZntel ^

gut erhalten , billig zu Verl .
Weint ™ «!' , ftronenftt . 5*2.

AM - LU . . MkHen
billig zu velluufcn.
14034 .3.2 uroitf in: i:n |je 52.

2 Schaukelpferde u . 1 eis .
Kinderbett zu verkaufen .
B41876 Ruf . Kronenstr . 1 .

Zu vertäuten : zwei blaue
Jnfanterie -Waffenröcke, sowie
ein neuer Mantel für Unter-
zahlmstr . Äii »purrerstx. IL.
3 . Stock, links B41853.2.2

W « » zii Ma
Reuer. starker Schultwagen

und verschiedene neue Hand-
karre » zu verkaufen . B««,
I . KP,Spaden . <!rienstr . TJT

ErsmSnng
(Gebrauchsmuster ), umstände¬
halber billig zu verkaufen .

Angeb. unter B4174L an die
GesckäftSstelle der Bad . Presse.

Äceiylen -Anlaye
25 —30 Flammen . System
Staiaer . gut erhalten , zu. ver'
kaufen . ö1Ä>a.3.3
ü ; . ,lrB «hr « » ^cr . Oensbach.

V *J! t '4
echl iiuctne , feinstes Gerecht,
sehr i reiswert zu verlausm .
Anzusehen von 12 bis 3' /» Uhr
Süd ' >dNr . 7. part. BK9453 .6 .6

WMi ISIiiiÄ
Figur bill . zu verkauf . 33" *"

a; i>öii !trrerf'r. 40 . III. Hs
Kleine Drehbank

für Fußbetrieb mit Suport .60cm Drehlänge , 9cw Spitzen¬
höhe ist billig , u verkaufen .
3W . Scheffclftr . 4«. 4. St . lkS .

Schwarzer Hei renwinter -
Überzieher(wenig getrag . ) für
30 Mk . zu verkauf. Zu ersr . u .
ff.t » 41086 in der Geschäfts ,
stelle der ..Bad . « reffe /

neu , Maßarbeit, preiswert zu
verk . Näb . S -liillcrftr . 15. pt.
Mige Käsenden

'
B4187L Ruf . Kronenstr . 1.

GelSNnZer » Züchtiger EoforZ gesUcht .
SaubereZ . bradcö Mädchen

für alle Hausarbeiten .

Mik ErfKhrungTK im Elektrischen

gesucht.
iKriegsinvalide , drr Dienst aus unserer
Brücke macheu kaun , erkält den Borzug .)

Schriftliche Angebste an 13955.4 .3

Raab , Karelier & Co . , 8. « . S . h ..
Karlsruhe Rheinhafen .

Schloffer ». Schreiner,
militärfrei , fftfNrt gesucht . ?73Za '

pkaw -fZuZzeuZMerke Speyer a , Rh .

Zum möglichst baldigen Eintritt ' suchen wir eine

Stenotypistin.
ES wollen sich nur Bewerberinnen melden, die perfekte

Stenotypistinnen sind , mindestens 150 Silben pro Minute
schreiben und mehrjährige Büropraxis vorzuweisen haben. .

Ausführliche Angebote mit Angabe van EintrittStermin .
Referenzen und Gehaltsansprüchen sind zu richten an die

Benzwerke © siggenan ,
Gaggeuau i . B . 52ioa .2.2

Meiner Knabenfchlitten .
rultdsr - Blumentisch. Spinn¬
rad . Mädchen- und Knaben»
Schulranzen (Jftirtdlefcer) ' zu
verkaufen. Zu erfagcn unter
Nr . B41985 in der GefchäftZ -
itetle der .Bad . Presse .
ffAPelzgarniwr
preiswert zu verkaufe « bei
B , !,SC Heck. © attenRr . 7, T.

W» ,1 z« NrdMsm:
bereits neuer Maßanzug Und
eine .Hose für mittlere Figur .
5841976 Turlachrrftr . 5K . UI . I.

Al» x<?5. MkilkiikchkkMM
ein neuer Hermelin - Velz »
kragen. rneA. Fasson , für jg.
Müschen b .- ' ^ verkaufen.
« 41987 SVä! ■- - :?8 , II . lks .

KanarienVögel.
gute toänaer , sind bilng zu
verkaufen . B4144S

Kaiker ?>ras, ? 3. St .

Eimkes LWMvi !»
zu verkaufen . 141^9
i<li -r,msr>e. Gasthaus z. Lamm,

Muhlburg . Hardtftr . 32 .

Werkmeister
oder Dreher , der die Fabri-
kation von Mundlochrrngen

f . k. Sxr .
einrichten und leiten kann,
unter günstigen Bedingungen
zum sofortig«n.Eintritt gesucht .

Br . Johannes Sachs .
Maschinenfabrik, 5199a

Ettlingen t . Baden .
Wir suchen je einen ge¬

wiss enhaften . ordnungslieben¬
den , rüstigen und energischen

Aufseher
für Tag ^ u. Nachtschicht. Ehe
malige Gendarmen bevorzugt.

Rur schriftliche Angebote er-
beten mit Zeugnisabschriften
und Referenzen an 5198a

HedökriiheiMkr Suüiftnj ^ !
Frankfurt aM . .Heddernheim

Exlltenzmchende
erhalt , n . Ausbildung i . Massage-
u . Badefach lohn . Verd .enstl .chr-
honcrar 200 Mark. Ö003a
i 'yoiene-'ns îtut iisdtifl .Saden 75.

Fräulem
weiches längere Jahre be¬
reits in Vüro iätio war,
perfekt stenographiert „nd
Schreibmaschine schreib-
« . schöne Handschrift hat .
wird bei hohem Gehalt
per sofort gesucht .

VorzufteLen bei 14076
WW , Kriegstr . 230 .

_ Auf 1 . Januar 1917 eine in
Konto - Korrent - Zinsrechnung
gekimndte 14088

Buchhalterin
gesucht . Schriftliche Angebote,mit Gehaltsanfprüaien und
Zeugnisabschriften erbeten an

Genossenschaftsverband
had.landw.Bereiniguugeu in

Karlsruhe i . B ..
Lauterbergstratze 3

Äw
etfa 'n

zu
bat

digem Eintritt nach «?ret !
bürg i . Vr . gesucht. . Älter
nicht, unt . 20 Jahren . Schrrftl .
Angeb. mit LebenSlaui . Zeug-
nisabfchriften , Lichtbild und
Angabe der Gehaltsa ^sprüche
an Herrn Set,mieder . ??rei -
bnrg i. Br . . Gartcnstr 17. II.
erbeten . 530?a

Gesucht zum 15.
' ? an . Svent

1 . Febr . in HerrschaftSbirps
(Direktor Stoecker) nach Ciiln
a . Rh . svang . Köchin od. eir. i .
Stütze , welche aüch Hausarbeit
übernimmt . HorzuM, 'lcv mir
Zeugnissen hier bei Westler .
Kapellenstr. 64. I. B41850.2.2

Suche aus 1 . Januar ein
brabeS, fleißiges B4182S

Mfiäctaen .
Näheres Bäckerei Fr . Ahr .

Leilchenftraße 15. 3.2
Kleine Fabrikantenfamilie" °"att Mädchensucht steife .

für alle Hausarbeiten , gute
Bcliai' dlurig, ebenso Verpfleg.

ISorth . Nastatt .
Hildasrr . 20.

Brems lidcH
aus 1 . Jan . od . sofort gesucht
Vorzustellen zwisch. 2 u . 6 Uhr
beiFrnn Rechtsanwalt Hände !.Graf Rhenastr . 11 . III. 14040

gesucht . 13386
Ec>, -:hh -iUS Landauer

Kaiferstraße 1&».

SvubereS anständiges
Modellen

welches gut kochen kann und
Hausarbeit übernimmt , a.uf
1 . Januar oder später gesucht.

Zu melden bei Lang ,
Wrndistt . U B41S42.L.2

mit gut . Zeugnissen in Dauer »
stellung gelncht . .''.u melden :
Frau Dr . Diefenthaler . EU-
ii » g ? n . Rastatterit ^. *0...".unutu . iu . • \j .

MÜdchen gesucht
kinderlieb. , eins, und tücht .,
daS ^ mit Hilfe einer Monats -
Stau einen Hsußhalt von 8
Personen (Einfamilienhaus )
vollk. selbstäW. versehen und
gut und sparsam ?o<ben kann.
Gute Zeugnisse unbedingt er-
fordert . Richter . Durloch i . SB.,
(Mpcchcitrefic 24 . 3211a

Tüchtige , geler »,te

taidlMeoiraen
für Heimarbeit sofort gesucht.
Es werden .isdoch nur gelernte
Leute berücksichtigt . 14132
KUiSmhexPlizntrilülMsabrlk

Scheffelitr . 54 .

Zmyer Alismil«
mir .sämtlich. Kontorarbeitsn
pertraui , perfekt ^in Steno -
gKtpfiie . n , auf der Maschine,
sucht Stellung . Zeugnis nebst
Referenzen . stehen zur Ber-
süguna . Gest . Angeboteerbeten
unter ;SL B11870 an die Ge-
schäftsstelle der „Bad . Presse".

( stzxstslle
gesucht auf sofort bei tüchti-
gem Meister mit Verpflegung
für zwei 15iährige , kräftige
Ju .ngen — Schlosser , Mecha
ni ^er. sonst MetaWandw . und
Schneider — Lehrgeld wird
bezahlt. Gefl. Angebote an
Jürgenfc » . Karl -Zruhe . Adler-
strake 28, II . B41K12

Ml - FckörWraße 8.
2 . siodf

ist eine

Wik' MWU
mit k Zimmern und Zubchor
s o s o r t zu vermieten .

Anzusehen täglich von vor¬
mittags 10—l/,l und Harbin,
von S —5 Uhr.

Näheres daselbst 2 . Stock ,
rechts. 323271

6 UiWll - Mouug
2. Stock , ganz nen her-
gerichtet, nebst reiäil . Zu¬
behör. auf sof . od . sbäter zu
vermieten . Näh . Westend -
strafte 55 , S. St . 6849"

LeopMsplch 7 fr
ist der 1 . Ii . 2. Stock , best. a . je
« sch . Zimmern . Bad , Erter ,
Gas ü. elel.tr . Licdl m.automa ».
Trsppenbsi .vreisw .sof. od . spät.
in verratet , ,-lu etfr . t. 4 . St .
u . b ^ Eigent . Wcrderstr . 14, III.
nd.Büra «? »rnfanfcflaiferftr .äfi

»« .lLwiliv . fcft5ne
b
6 Hirn

"

mer-Wvhnnng zu vermieten .
Nähere^ 4. Stock . B41186 6.4

% tdionf. 3 . i ' mmcr- IViZb
nungeu mit bewohnbarer
Mansarde , Veranda u . Balkon
und Zubehör billig zu ver -
miete«. Anzusehen Doiniers-
tag , den '~8. Dezember , von
10—4 Uhr. <841783

Vorkktrave 34 . I .

mit Zubeh . sof. oder später zuvermieten. B41978.3 '
UHIandstrasis 3Ä

Angustaftrvtze 12. 1. Stock, ist
ifr ruh . , gefchl. Hause eine
schöne, zentral geleg. W »b -
»>rng von 4 Zimmern, Bade -
zimmer oder 5 Zimmer nebst
Zubehör an eine ruhige F<?>.
milie auf 1 . April 1917 zu
vermieten . Näh, im 4 . Stock.

HttTrtjftt - L, - Ecke Stefanien -
strafe , ist eine geräumige
Erdgeschost- Ä^ ohnnng von
5 Zimmern, Alkov, Bad und
reichl. Zubehör , auch für
Bürozwccke sehr geeignet, so-
fort oder später preiswert zu
vermieten. 13377

tivrnerstrahe 39. 3. Stock, ist
eine Eünfzimmerwohunng
m . Bad, Gas . Elektr . u. Zu-
behör. alles neu hergerichtet
auf sofort o ■jz später zu Oer .
mieten. Nu . pari &U& 2

Bürklinstr . 6 4 - bis o Ziri »
merwohnungeu sof . .zu ve»
mieten . Näheres Südend »'iraste 27 -fuftixr ' . B1096K.6.4

R !ze - strafie 1 ^ 3 ist die Man »
fardeuwohnüng . bestehend
auS2 groL . Zimmern . Kück?̂
Keller u. ionstiaem Zubehör,
auf sofort oder ipäter an eine
ruh . Familie zu oerm. B.,?»Zu ersr . Vbilivvstr . 9. 1 . iafc

Ändolnrr . 11 tst auf 1. Äprii
einte schön« 3 Zimmer -Woh »
nung tm Hinterhaus 2. Stock
zu vermieten . 3341973.3.1
Zu erfragen im Laden.

« teülibergftr. ist eine schönt

Ztkrnbergftr . 15 . I >. B..... .10.7
Karlsruhe -Rüppurr ,

Villenviertel , ist eine mod.
Wohnung. 3 Zimmer in .Bad.
Gartenanteil , auf 1. April
1917 zu »ermieten. B4147G
Näh . Wilhelmstr . 33. 1 . 5t

Moderne .
nung in schönster Lage auf
1 . April zu vermieten . Näh.
B40971 Werders »». 45 . Hab.

-ALpKurr .
:ne 4 Zimmer -Wod »

Bulach . 4ilsf
Reue Anlagstraste 50 ist

eine .kleine L Zimmer -Wod «
nung . monatlich 15 Mk . , so-
fort oder später zu vermieten .

2 , evtl . 3 Zimmerwobnuu »
mit Zubehör zu vermiete» .
RUHige Lage. Gärtner Hör«
ter. Griitiingen , Kaisexstrcche
Nr . 35.

* <841614

MalKch .
Schöne Wohnung von 4

Zimmer und Gartenanteil am
W '.ldprechtstal gelegen, ist auf
sofort od. später zu vermieten .
Gatz. elektr. Lichk und Wasser -
leitung vorhanden« Näher , bei
■Herrn . Privat , Malsch. 5193a
Zimmer mit Pensiflu

gm möblier^ sowie guter
Mittaa » u Abeudtllch
weit . Tischgäste erw. B4198S

WolKdnrnstr. ÄS. 2 Tr..
Eck« Äaiferstrans .

.Limmerod . unmiii»!?
ist billig zu vermict . bei allein-
stehender Witwe . Zu erfra
Markgrafenftr . 43 . 4 . St . Ht

Z :nei freundl . möbl.
sardenzimmer, ineinander-
gehend , gnt beizbar , elektrisch
Licht , sind billig zu vermiete».

Näh . Werderstr . 14, III. N . .^ ,
Zimmer mit. Küche u.' Keller

an ältere anständige Fra »
auf 1 . April 1917 zu vermiel
Näh. ^ ovklienür . 14« . B4175?
Adlerür . lk^. Ecke Zädriugerstr ..

1 Treppe links, erhalt , ordenti.
Leute gut?, billige 5? ist und
W odnnnc, . B417M

?/ ! oörirticftr. 24, III .. Som »
merseite, gut möbl. Wohn»

' u .
' Schlafzimmer auf 1 . od.

15 . Jan . 1917 zu vermieten.
A ügartenstr . Nr . 3fl a ist ei*
heizbares Ranforden-Zi» »
trter mit Zubebör an allein«
stehende Person sofort z»
»e^ mieten 1. Stock.

i tbelftr . 19 . n . neben Markt«
play . ist ein schön möbliertes
Hlvimer vlit elektr. Licht a«
b?ff. Herrn zum 1 . Januar
..u vermieten . 341973 .2.1

Kaiferstr . äß . 3. Stock , ist sof.
gut mhfcl . Swmrt mtt Pen -
sinn zu vermieten . B4132K

Ayrlstr, 55 . II . , am Karlstor ,
ist' «in schön möbl . Zimmer
«'auch vorübergehend) in best.
Hanfe m vermieten . B419Ä

Leeres Zimmer . grotz .
Straßenfront . ab .1 . Januar
preiswert zu vermiet . Leucht»
ßa$ . Än .iufeh. auch die Feier «
tage. Ingenieur Schubert .
Kaiferftr . 58, L T.rsvp . B«,»»

2 ZimmerWohng .
gesucht von kinderloser Beam -
te'nfaistilie auf sofort oder 1 .
April. Oestl. Mittelstadt be«
vörzugt.

Gefl. Llngeböte' mit Preis »
angäbe unter Nr . 2311822
an .die Geschäftsst. der „Bad.
P reffe " erbeten .

FL»f -Zimmerwahunng mit
«Zarten . Elektr . u . GaS, in
Dv^kach, od. Ettlingen z >:. mir«
teu gesuciit fstr t . Xynl.

Steiiebote mit Preis unter
Nr. B417L2 an die. Geschäfts-
stelle der ..Bad - Presse' erb .

Kleines Ser .Mions, 1—5
Zimmer 'nebst jnoq . Gemüke-
zarten , in der näheren Um ¬
gebung ftftrlsn . 'ic :'. Bahnst.,
auf 1. April. v > niete » sei.
Angeb. unt ©*11529 an die
WchäjtH , $c* '6ad Pr . etÄ.
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Kotierende » Pumpe fiir direkte « elektrischen Antrieb mittet *.^nhnriiitrrHbvrirttKniisr, z*sr Forderung ; von «Zs«-̂ ?» unddünnen , Krallen und beißen Fliißisrkelten S»i« zn }?fWM> Softer^ ei^innx? pr« Minnlc.

Pumpen
für bV ^ XmB & k ® diei * Industrie

fert in bekannter erstklassiger Ausführung

*1. IS. R: netier . Fnmpea-Falirlfe,
Chemnitz , Beckerstrasse 31.

Offerte» . Ingenieur-Besuch kostenlos und unverbindlich. 3f)2J
Tel . Nr. 146 Tel, -Adr. Maeher , Purcpenfabrik , Chemnitz.

Mesttr, Fabrik befindet sich auch während des Krieges im vollen Betriebe .
W

Stöbt Spar - v. pfandleihkaHe Karlsruhe .
DeS Jahresabschlusses wegen bleiben sowohl die städtische

Tvariasse wie die städtiickie Pfandleibkafse nm SamStaq ,deu 30. Dezember l. IS . den ganzen Tai, j?psfJiIo *»en.
Karlsruhe, den 1 !) . Dezember 1910.

Die Verwaltun « . " 1403Z.3.2

Wekannimachnng .
Jisckiorei in der Alb betr.

Für die Aischereigebiete
») von der Müdiburger Brücke bis zur ehemaligen Dax-

lander Gemarkungsgrenze ,d) vom Hühnersteg »in Stadtteil Beiertheim bis zur
Sofien Brücke bei Ettlingen

sollen , ebenso wie im laufenden Jahr, so auch im kommenden
Jahr Angelkarten ausgegeben werden , und zwar für das
Jisckereigebiet a) 10 Karten und für das Gebiet d) 30 Karten .

Die Karten berechtige « zum Fischen mit der Handangel ;
ihr Breis ist auf 5 .H festgesetzt.

Liebhaber wollen sich wegen Zuferiiauna von Karten big
*um 3». Tezembe» auf , dem städt. Hsupisekretarwt, !̂ at-
daus . Zimmer Nr . 75. gefälligst melden. 13954.2.2

Karlsruhe, den 16. Dezember 19t«.
Ter Stadtrat .

Fahrnis - Aw ligttlW.
Mittwoch , deu 27 . dS . MeH . , vorm . 9 Uhr

beginnen !», werden aus einem Nachlaß , im Auftrag
der Erben

Garte »»straße 34 , Ii . Stock ,
yachver ^eichnets Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich
versteigert und zwar :

1 Kameltaschensofa mit 2 Sessel sRoßh. ) , 1 ßv .
Biedermeier-Toilettenspiegel und 2 dito in Golv -
radmen , 1 Auszieh- , 1 Wasch» und verschiedene
andere Tische . 2 große und 2 kleine Schränke
(Vertiko ) . » Rohrstühle , 1 ledergepolsterter
Kahrftuhl , (Krankenstuhl ) , wcnig gebraucht . 1
Näi,Maschine , 2 GaS- und 2 Armleuchter , 1 Nicke!-
Kaffeeservice , Tisch- und Bettwäsche , Hcerenkleider ,
Küchenmöbel u . -Geschirr , l Flaschensckrcu.

'
, Vasen

und Fiquren , 1 Fensterttitt , Blumenstöcke u . sonst.
HauSrat ,

14030.2.1
wozu Kaufliebhaber höflichst eingeladen werden .

Karlsruhe , den 19 . Dezember im6 .
ES . Koch . Lufenstratze 2s .

Hch -Rmleigmiig
^ ao <Sro »?h . Koikorst - undJaadumt Karlsruhe ver°

Uciftert am Mittwoch . de»3. Januar IL 17 . früh i> Übt.auf d-m Rathaus in HagS-
feld aus Grogh. Wildpar? :
91 Eichen . 757 Forlen , L Fichtenund 10 Happeln . Auszüge sind
<auf Berlaugeu beim Hofforst-und Iagdamt erhältlich.
R ' tz- Ii . Zremhe !^

ZerstchenlW
de« . Srrßh . Hofforil - uttb
JagdainteS Fried rieb?tal aj3
Großh . Wildpark. Hutdistrikt
des HonägerS Klmnpp vom
HieSsfck>lag in Abteilung IV
33 .. Ticlackcrstangeu" an
der Etaffort-LeopoldShafener
Sirasjc und an Dürr - <»tid
Windfallholz aus den an-
grenzenden Abteilungen :

Toi -ner^ isg, btu 28. Dez .
früh !> Uhr . in , Rathaus in
Frictirichstal : 441 Forlen,Ii) .
schnltte I .—III . Klasse.
Freitag, den 29. Dezember,
früh 9 Ahr , in Stutenfee :
295 Ster fori. Rollen, 30
Ster fort . Prügel, 84 Stec
fori . ReiSpriiael , 28 Lose ge¬
grabener Jorlenstumpen , 13
Lose Schlagraum .

Auszüge aus der Stamm-
bolzliste durch das Hofforst»
amt. Sl44a

DHrmcrshcim .
JagdverpÄchtung .

Neue Höhere Melssctraia Ca jw
Gegr. 1908. Schülerheim i . wilrti . Schwsr*w .

Bekannte erstkl . Unterrielite- na« Errlelmng *or.; (tlt .
Real -Abteilung : Handels-Abteiiung :

6 klassigeRealschule
mit Vorbereitung

zum Einjährisrcn-Examea.
6 monatl . Handelskursc .
"ra k t.üebnugskontor.

Krio-jslnvallticn erhalten bei ermSSlgton Prc'.ssss
zweokantspr . Vorher , für neuon Lebensborof . 25J
Auszez .Erfolge. VorzflgL Verpfleg. Gesunde Höhenlage.

Prospekte durch die Direktoren Züge! und Fischer .

Sr -seLe « « w Ii f eh s .
Die Wasche.

die nur gemMn wh setro&ne! werden [oll
übernimmt 13099 . 12 .12

Dampf Waschanstalt August IPfi' iitxtier .
Karlsruhe - Rüppurr , Langestr . 2 .

| 3i
Rabattmarken

Kocher

II

Reise-Bügeleisen
t(lr alle Spannungen

Wärmeplatten
Leibwärmer
Hslsswssserbareiter

P Licht - und Teiibüder
S Neuanlagen u.
* Reparaturen^ Umwandeln von Leucht-

^ körpern in Elektrisch
Anfertigung von Seidenschirmen .

iüii ! Schmidt 1 Gens.

sofort nach
Aufgabe !

Die Gemeinde Durmers¬
heim versteigert am 28 . Tk -
zember !>. Is ., nackmittligS 2
Uhr , auf dem Rathaus da¬
selbst die Ausübung der Aagd
auf weitere 6 Jahre , vom 1.
Februar 1917 bis 31 . Januar
1923, in drei Abteilungen :

Jagdbezirk I : 965 Hektar
bestehend aus 583 Hektar Feld
und 332 Hektar Wald.

Jagdbezirk II : SM Hektar,
bestehend auS 840 Hektar
Feld und SB Hektar Wald.

Jagdbezir ! III : 505 Hektar,
bestehend in 419 Hektar Feld
und , Wiesen, und 86 Hektar
Wald im DaiN'nfelde.

.Bemerkt sei, befj otS Bieter
nur solche Personen zu^elas
sen werden, welche sich im
Besitze eines Jagdtzasses be-
finden , oder durch ein schrtft -
liches Zeugnis der zuitändi -
gen Behörde fBezirksamt)
nachweisen , dafi gegen die Er-
teiluna eines JagdpasseS cln
Bedenken nicht obwaltet. .
Durmersheim , l ' 1V!K»

Ter Grmcinl
Peter . Bürgerinnr.

Hippler, Ratschr.

. ^

a-

S!2 ieiMgsa» ifis
ist «las jsroHö Los !
s$ , Bad . i^r-!eg ©r -fWitwen - u ?id
Waisen - Lottes * -

'e
Ziehung im Januar 1917

33 SGeldgevi ' .u . iPrämiezu ? .

370ÖÖ Mk-
cv. Hfichstgewinn bar

15 OÖÖ Mk
u , 3327 Geldgewinn ©

22ÖÖÖ Mfe. r
Losa ä. 1Hk , 11 Lose10Mb,
Portou .L ,ste30Pf .,empfie !i]t

Loterie-Untemchraer
J . Stürmer

SfraBbargi . E . . 1.anr'.; ir.107
Filia 'e Keh ' a. Rh ., HnupWr . j

In Karlsruhe: >
Fraiu 3® c «-* Ii « r -,jj
Kajserstr . Carl llötz a

« odslstr . U/15 .

26M#amrebäßer nad
elegaste 14230

Nsnneniis er .
j 1 . , II . und III . Klasse .
| Für Dämon 11. Herren geöffnet :.Werktags vormitt 8—1

Ohr. nachmitt 3—8 Uhr,Samsta? abends bis 9 Uhr
und Sonntags nur vorm .
8—12 Uhr ". Mittags 1—3
Uhr geschlossen

ülMIMß Junis !
"

2&. 5t . Petrit.
CHcru a. intoar . Pat . anona.

Jeder Wn rtg .Sw
ralr.it ! Sie r;ät)t
Sieppiiiüjc tou
ein« nahmasch.
©ii>Ste Er« »»uns,
um SOwr. 3<R~.
Sriftrflr v 'w mtt
Vrr Hu^d zu ndljcit.
äimSJfpdrificaUO »
fcäiulifii. (sie| (t)ifr.,«attet*. Scjeln,
gelten »In- Brei»,
v . St . ->» Metall
wlt s ver !S>edeneu "
Äadcl « und ffitvu
MK . 3 .50

zvLtcT$ achn . Dort » u . T>cz\ aS . frei.
, vi , !? An?rsi .m in i 'll
Bor »rrUofnr , hSlzernc« o, dillig.

RachahMUALeu wird gewarnt ,
A. Güdl, MLachm

vwd'.ourmstratz» 3,

Zagd Patronen
empfiehlt B41321 .3.3
S^üchsenmacher .

~ tfiinrrffr . 43.

Kaiserstrasse 209 .
8 - 1 Uhr 3 - 7

14118 « mg - u Zicivöge !
bat fortwährend zu verkaufen.

>? c>liell!in>dl « »g Ii. .Jflger,
Anmlienstr. 8Ä,

Ms WeihNchleii ! !
Schwarze Damen - Mäntel

vsn & 35 .00 an
Farbige Damen - Mäntel

von « 33 .00 an
Samt- ) PilffAit 5 ün
Plüsch - 1 - 3iClvtÄ 62 . - an
Wasserdichte Ripsmäntel .

schwarz, blau , nrün
(besterWetterschutz ) 36 . 75
SchNane Iaideu v ^ 19 .75ött
furttie Me « „ „ 7.73
lüikfitklttht ft 28.75
filtiderMk . . ^ 7 .8V ..
Blusen in Seide. TüK ,

Wolle . BaumwoLe ^
Damen - , Herren -u.Kinder-

Lvdsnmäncel
Kmdermänielu Pelerinen

in allen Größen .
Knaben -Nlster
Rege« chirme.

Osnfsls «ookktioacĥ .
Sil e!mltro6e34,1 Cr.

Keine LavenkPeZen .
13S67 Toni .togs offen. 4 .3

Corbid - LoiBpsR
in großer Auswahl u . Breis»
lagen empfiehlt billigst

Esrrast üarx ,
Dji ^tilz »äit <«. Ha»I|il>!»»««teichAt ,
138 . .

' nftr. SB .

\ Stenogrsphie ^
Saßn schreiben »
Rundschrift S4I f ?
erteilt vriv . mit bestem Er-
sola. Mästigr Preise.

Lehrer ZZrs » K,
Kronenftraf»« 15, III .
Künstlerischen

AavieMmicht
für alle Stufen erteilt \

Bmmy Earrer , Pianistin ,
Tilmniannftr. 1

( friiber Leiterin der Musik -
13525 schule in FürtbX '

FauiHannoverTöehterhetai
vorm. Frau Prof . Payer.

Ausbildg. in all. Zwegen der
Haush. und Wissansch . in
EmzeiriTa . individ. Erriahg .
und herzlich . Kami ienlefcen .
Prospekt Frau vor. Haul,
Kaisern lep 8 . 67J

Fens en Scherer
Karlsruhe , ®tefnn «enftr. 37,
feinste Lage , Vollpension.
Tislliaiiste . Tel . 3400 . B40480

WWMWMWMWWWVj
F !ztlenen !v»icks !-i u . Proben gratis .Spez. s IcrBrCßerumtenund kouiaiitdrucke . |
Tadelloso Ausführung, lehnellltc
rjw Lieferung , büiigftePreile . 14.9
Fr'

J^Ä ' hröSfe ? pho«o - AfeUsr .
1 lilSSIBIClfiljYorkslr .IO,Tel 2443

eingetroffen . Verkauf staunend
durch Ersparnis der großen JLradenmicte* 1405®
Schöne Qualitäten und Verarbeitung .

Kur Zirkel 32 , 1 Treppe hoch ,
im Hause der Fahrrag handlg . . Eoko Rlttersfr .

5 ® @ il » ie # ^ S9ae » eee
Offeriere grüftwes Ouanlum

| Prima 1915 ^r Oppeniieimer G

ÄeibckWW,

jGsr ^ aitfc n & i
jeden Posten getragene 701
Schuhe und St s '

e !
wenn auch reparaturbedürftig .
WLiNiraub, Stonenftr. 52 .

Telefon »747 .

beschlag-
t, nahmefrei ,

neu u. gebraucht , »n allen
Dimensionen zu höchsten
Preisen pes .» auch Riemen -
scheiverl u. 2 gute Schreib-
maschin . Bermitti.gntePro-
Vision. PreiSang. erb . t,„>a
O . C. F. Miether , Jnftr.-Fabr..^ ra « nfckwein <i5 Tel. 102-,.

per klaeohs Uk . 2.70 irckl. Glas, bei xrüßerer Abnabme
billixer. ves ' !?.>c!«-n 6fr . Lorten H « -ed^nv ^ii>«>,
ChaMpaKKcr, IJIiöre , Kirsch- u . Zwetsohn ««-

wasser . Hnornati , Punsch © et»-.
Hochachtungsvoll 14072

_
Emil Buhlinger

wt
Tel. 1865 Karlsruhe Kre«*str. 24.

I
CO

t

s«s

Vvftkli ?ten -Sck !aqer .
50 Eold .-Liebeßlerieu , kompl .
300 St. 5.50 Jl , WeihnachtS - u.
Neujahrskarten t?. 1 .20—4.50 Jl
p . 100 © r . fort. Jllustr. Preis¬
liste 8 üb. sämtl . Papierwaren
gratis Verfan haut ! Vlon -
der & Co . . Berlin C . 54v Mte
Scköuhauserktr. 23/24 . 4208a

Fett¬
loses

JA taufe
fortasäüi 'enb getrng . Herren -
tleider , Stiefel . Uhren Waf -
sen , Silber » . Brillanten , Nni -
formen , Betten . Möbel , ganze
Hanshaltniigen , Pfands eine ,
und bezahle hierfür , weil bn «
grosse (Defffmti . die höchsten
Äreisr . ( l̂ekl . Zlngeliote erbit¬
tet erstes und gröfiteS
An - u . Verkaufsgefchäfl

Le^ry, Markgrafen ?!? . 22.
67lt' Telephon :jülö.

^ Caufe
soweit beschlagnahmefrei, zu
höchsten Preisen alteö Eisen.
Vi'dnpe » , Metalle . Papier :r.

• H . David .
' lugebot̂ an A - til -eriedevo.

arZ-Wilhelmstr. >°» ». HS.

Edelton -

Waschinfitel
mit alkuliscben Zusüt « «?n . vorzüglich
reini -̂ hd , mild und angenfchm für die Haut in

Stücken zu ca . 150 Gr. preiswert !
rarfümiert ohne PreiseAöhtuif.

«I. Bautnann Söhne
Tor,wäre fabrlk , G5jipini ?en .

OjTSelriie Stell « liefert
W Knndesulter

für 3 Wachhunde? Ent¬
schädigung je 0.30 JC täglich.

SfiridieiiMücr
Zlvrtschgenwasser .

üeeraeift, Erdäpfelbrtw .
abzugeben. 5170u .3.5
B. A ^mbmster. vensbach.

Kaufe Korken
und gebr.
und zahle

tf « aller Art
iicijften Preise.

B««« II . »Kor s .3
Morgen str. .t>. U. Teleph. 217b.

Altertümer
aNer Art, kauft und zahlt
die höchste» Preise das Än -
und LerkanfSgeschiistNenkam,
AiriedriifiSplat? 7 u . Lamiusir .
t>, im Hof . Tel , 8&40.

Lauten Vioiinen
SDitarren Cello »

MandoSinen,Gontrabä5 &e

Fritz Müller,
" "Sf 9

Karlsruh « , KaiserstraSe
Ecke Wa ' dstraQe . l . und II. Stock -

TclepSson 388. 13iOS.
'3.3 |

Kataloze bitte zu verlangen .

/ i
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